
DIESE WOCHE

ZITAT DER WOCHE
«Ich liebe es, 
meinen Glauben 
mit Wortakrobatik 
weiterzugeben.»
Stefan Fischer tritt unter dem Namen Sent 
als Spoken-Word-Artist auf.  Seite 9

AUSSCHANK Die Badener Weintage 
widmen sich ganz dem traditions-
reichen Getränk, das in der Antike 
schon die Römer schätzten.  Seite 3

AUSSTELLUNG Die Messe Bauen + 
Wohnen in Wettingen verzeichnete 
�G�L�H�V�H�V���-�D�K�U���P�L�W���U�X�Q�G�������w���������*�¦�V�W�H�Q��
einen Rekord.  Seite 7

ARMUT Der Obersiggenthaler Ver-
ein Caboz Action engagiert sich in 
der Elfenbeinküste gegen Armut und 
für sauberes Trinkwasser.  Seite 9
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Glasfaser? 
Haben Sie schon.
Wechseln Sie auf Glasfaser-Internet,
es lohnt sich! 

Beratung und mehr Infos
baden4net.ch
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056 633 44 88 www.hoechlibaden.ch

Badens schönster  
Laden fürs Schreiben 

und Schenken.
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Barbetrieb und frische
Paella ab 18 Uhr

NEUE CENTRUM GARAGE AG · Landstrasse 62/64 · 5436 Würenlos · T. 056 436 80 60 · www.centrum-garage.ch
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SSaallssiicccciiaa  ((mmiilldd  uunndd  sscchhaarrff))
Nächstes Mal offen: 8./9. Mai 2026

Störmetzg
Landstrasse 234, 5416 Kirchdorf
Tel./Fax 056 282 05 33
www.stoermetzg.ch

Landstrasse 234,  
5416 Kirchdorf 
Tel. 056 282 05 33

Öffnungszeiten: Fr 17–18.30, Sa 10–12 Uhr

1144..  ++  1155..  NNoovveemmbbeerr  22002255

MMeettzzggeettee
Blut- und Leberwürste

Bratwürste/Rauchwürste
(Schmoriggel)
Nächste Metzgete:  

28./29. November 2025

Störmetzg
Landstrasse 234, 5416 Kirchdorf
Tel./Fax 056 282 05 33
www.stoermetzg.ch

Störmetzg
Landstrasse 234,  
5416 Kirchdorf
Tel. 056 282 05 33

1
2

9
7

9
0

 R
S

K

Öffnungszeiten: Fr 17–18.30, Sa 10–12 Uhr

13
10

01
 R

S
K

Mit Disput und Dialog zu Einklang
Die «Disput(N)ation» erinnert an das 500-Jahr-Jubiläum der 
Badener Disputation von 1526. Das religiöse Streitgespräch 
hatte mindestens nationale Auswirkungen. Im Mai erreichen 
die Feierlichkeiten ihren Höhepunkt. Ziel der breit angelegten 
Initiative mit über 50 Veranstaltungen ist es, Impulse für einen 

respektvollen Dialog in Zeiten globaler Krisen zu setzen. Alt 
Bundesrätin Doris Leuthard betonte anlässlich eines Medien-
termins am Montag in Baden die Bedeutung der ökumeni-
schen Zusammenarbeit und plädierte dafür, Konflikte ver-
mehrt mit Worten statt mit Gewalt zu lösen.  Seite 11� BILD: SIM

BADEN: Drei Jahrzehnte Musikförderung

Wirken für mehr Wohlklang
Die Pianistin Marina Korend-
feld lebt für die Musik. Ihre 
Konzertreihe zur Förderung 
junger Talente feiert heuer ihr 
�������M�¦�K�U�L�J�H�V���%�H�V�W�H�K�H�Q��

�6�H�L�W�������b�-�D�K�U�H�Q���J�L�E�W���H�V���G�L�H���.�R�Q�]�H�U�W�U�H�L�K�H��
«Marina Korendfeld». Unterstützt 
durch den Trägerverein unter dem 
Präsidium von Carol Bauer, organi-
sierte Marina Korendfeld in dieser 
Zeit viele Hundert Konzerte. Ob Klas-
sik, Moderne, Jazz oder Volksmusik: 
Das Spektrum der Auftritte ist so breit 
wie Korendfelds Begeisterung für Mu-
sik. Am Anfang der Reihe stand der 
Wunsch, noch unbekannte Talente zu 
fördern und ihnen die Möglichkeit zu 
geben, ihr Können vor Publikum zu 
zeigen. Dabei ist es keineswegs geblie-
ben. Inzwischen nutzen sogar erfolg-
reiche und angesehene Musikerinnen 
und Musiker diese Plattform.  Seite 3 Marina Korendfeld und Carol Bauer fördern junge Musiktalente� BILD: UB

REGION

Genussmittel 
mit Tradition
�9�R�P�� ������ �E�L�V�� �����b �0�D�L�� �V�W�H�K�H�Q�� �E�H�L�� �����b �$�D�U-
gauer Weingütern und -genossenschaf-
ten die Kellertüren für Degustationen 
und Informationen offen. Beim gesamt-
schweizerisch durchgeführten Tag der 
offenen Weinkeller ist der Name Pro-
gramm: Winzerinnen und Winzer öff-
nen ihre Wirkungsstätten und laden 
auf ihren Betrieben zu Entdeckungs-
reisen ein. So auch die Klosterweine 
Wettingen von Benedikt Egloff und 
Katrin Weixler, deren Weingut ober-
halb von Wettingen liegt. Egloff, der 
zuvor die Klostergärtnerei in Wettin-
�J�H�Q�� �O�H�L�W�H�W�H���� �P�D�F�K�W�H�� �V�L�F�K�� ���������� �V�H�O�E�V�W-
ständig und gilt als Pionier im Bereich 
pilzwiderstandsfähiger Rebsorten. Ge-
meinsam mit Weixler, die als Betriebs-
leiterin und Berufsbildnerin tätig ist, 
bewirtschaftet er rund einen Hektar 
eigene Reben und übernimmt zusätz-
lich Lohnarbeiten, zum Beispiel für die 
�*�H�P�H�L�Q�G�H���:�H�W�W�L�Q�J�H�Q�����$�P���������X�Q�G�������b�0�D�L��
empfangen sie ihre Gäste mit Infos, 
Wein und Verpflegung.  Seite 5

ww w. ihre -region- online.c h





BADEN: Die Konzertreihe «Marina Korendfeld» feiert ihr 30-Jahr-Jubiläum

Ohne Musik geht für sie gar nichts
Zwei Klavierlehrerinnen – die 
eine aus der Ukraine, die 
andere aus den USA – organi-
sieren Konzerte, um Musik-
schaffende zu fördern.

URSULA BURGHERR

Die Pianistin Marina Korendfeld lebt 
für die Musik. Sie wurde in Odessa ge-
boren und studierte in Russland Mu-
sik, bevor private Gründe sie in die 
Schweiz brachten. Die Anfänge waren 
harzig. «Ich nahm unterschiedlichste 
Jobs in Restaurants und Hotels an, um 
mich über Wasser zu halten», erinnert 
sie sich. Verschiedene Musikschulen 
in den Regionen Zürich und Baden er-
kannten schliesslich ihr Talent und 
stellten sie als Lehrerin an. Sie blieb 
allein. Ein Teil ihrer Familie wanderte 
nach Israel aus, der andere blieb in 
der Ukraine. Beide Länder sind von 
Krisen gebeutelt, und Korendfeld 
macht sich oft Sorgen um ihre Liebs-
ten. Vor Kurzem starb ihre Mutter. 
«Ich weiss nicht, ob ich ohne Musik 
noch existieren würde», sagt sie oft.

�9�R�U�� �����b �-�D�K�U�H�Q�� �O�H�U�Q�W�H�� �V�L�H�� �D�Q�� �G�H�U��
Schule Neuenhof, wo sie im Auftrag 
der Musikschule Baden als Musikpäd-
agogin angestellt war, ihre Berufskol-
legin Carol Bauer kennen. Die in Beth-
lehem, Pennsylvania, geborene Ame-
rikanerin gab nach ihrem Studium 
Kurse für Musiklehrerinnen und Mu-
siklehrer und war in dieser Mission in 
ganz Europa unterwegs. 1989 kam sie 
mit ihrem Mann wegen seiner Anstel-
lung in die Schweiz. Weil sie einen 
Klavierlehrer für ihre beiden Töchter 
suchte, wurde sie an der Musikschule 
Baden vorstellig und kam dort auch zu 
ihrer Stelle als Musiklehrerin an der 

Schule Neuenhof. Die Begegnung der 
beiden Frauen mit einem so unter-
schiedlichen Hintergrund sollte 
schicksalhaft und den Auftakt für 
eine Konzertreihe sein, die in ihrer 
Art ein Unikat ist.

Förderinnen junger Talente
Korendfeld hat ein grosses Herz. Bis 
heute sammelt sie regelmässig Geld 
für ukrainische Menschen in Not. Und 
sie unterstützt besonders begabte 
Musikerinnen und Musiker bei ihrem 
Karrierestart, der sich meist nicht 
einfach gestaltet. Den Anfang machte 
1996 die junge russische Pianistin 
Elina Kaikova. «Wir organisierten 
verschiedene Konzerte mit ihr. Von 

den Gagen konnte sie ein Jahr über-
leben», erinnern sich die beiden 
Frauen. Kaikova studierte schliesslich 
am Musikkonservatorium in Zürich 
und gibt bis heute Konzerte in renom-
mierten Konzerthäusern.

Korendfeld und Bauer entschieden 
sich danach, weitere junge Künstle-
rinnen und Künstler zu fördern. Bis 
heute verteilt Korendfeld in dieser 
Mission persönlich Flyer in der gan-
zen Stadt Baden. «Das ist mein Fit-
nessprogramm», sagt sie und lacht. 
Mit der Zeit wurde das Netzwerk 
grösser und grösser. Die beiden 
Veranstalterinnen lernten zudem be-
kannte Musikschaffende kennen, die 
ihrerseits Vorschläge machten. Bald 

fanden jeden Monat mindestens ein 
bis zwei Konzerte – vor allem im 
Gartensaal der Villa Boveri in Baden – 
statt.

�m�9�R�U�� �����b �-�D�K�U�H�Q�� �Z�X�U�G�H�� �X�Q�V�� �G�D�V��
Ganze dann etwas zu gross. Wir 
brauchten mehr Struktur, um weiter-
zumachen», erinnert sich Bauer. Des-
halb gründeten die beiden Frauen ge-
meinsam mit Hans Lutz als Kassier 
und Aktuar einen eigenen Verein. 
Bauer ist Präsidentin, Korendfeld 
künstlerische Leiterin. Bis vor fünf 
Jahren war der bekannte Badener 
Sepp Schmid Vizepräsident. Dieses 
Amt hat heute Linus Eberle inne. Die 
Finanzierung kommt durch Mitglie-
derbeiträge, Gönnerinnen und Gön-

ner, Ticketing sowie Sponsorenbei-
träge zusammen.

Internationale Grössen
Zum klassischen Genre kamen mit  
der Zeit Jazz und Volksmusik hinzu. 
Mehr und mehr gaben sich auch be-
kannte Grössen die Ehre. Schlagzeu-
ger Pierre Favre tritt innerhalb der 
Reihe regelmässig auf. Genauso Pia-
nist Oliver Schnyder, der jedes Jahr 
einen dreitägigen Konzertzyklus ver-
anstaltet. Im März 2026 trat Violinist 
Bartek Niziol (erster Konzertmeister 
im Zürcher Opernhaus) in der Villa 
Boveri auf. Zu den Entdeckungen von 
Korendfeld und Bauer gehört mit-
unter der heute international erfolg-
reiche Cellist Christoph Corisé.

Das nächste Konzert innerhalb des 
Jubiläumsjahres steht am 26. April um 
17 Uhr bevor. Dann konzertieren in 
der Villa Boveri drei Meister ihres 
Fachs. Violinist Boris Livschitz, Vio-
loncellist Mark Drobinsky und die 
Klaviervirtuosin Viktoria Postnikova 
spielen Werke von Haydn, Beethoven 
und Schostakowitsch. «Wir haben 
einen wesentlichen Beitrag geleistet, 
um das Musikschaffen in der Region 
Baden zu fördern, und sind in der Re-
gion zu einem fest etablierten Format 
geworden, das vor allem Kammermu-
sik fördert. Darauf sind wir schon ein 
wenig stolz», sagt Bauer.

Die beiden Musikpädagoginnen 
sind mittlerweile pensioniert. Korend-
feld gibt innerhalb des Programms 
«Musik für alle» aber bis heute ehren-
amtlich Klavierunterricht für Kinder 
und Jugendliche aus Familien mit ge-
ringem Einkommen. Und sie enga-
giert sich zusammen mit Bauer natür-
lich weiterhin mit viel Herzblut für 
ihre Konzertreihe, mit der sie schon 
so viele Erfolge zeitigen konnte.

Marina Korendfeld (links) und Carol Bauer beim Blättern in alten Programmunterlagen ihrer Konzertreihe� BILD: UB

BADEN: Kampagne für werbefreien Raum

Sichtbar, doch ohne 
Wirkung
Die Stadt Baden probte zur 
Erreichung ihrer Klimaziele 
letztes Jahr unter anderem 
den Verzicht auf Werbung im 
öffentlichen Raum.

�'�L�H�� �6�W�D�G�W�� �%�D�G�H�Q�� �Z�L�O�O�� �L�K�U�H�� �&�2�Õ��
Emissionen bis spätestens 2050 auf 
netto Null senken. Neben Massnah-
men zur Effizienzsteigerung und zum 
Ersatz fossiler Energieträger rücken 
im Rahmen dieser Bemühungen indi-
rekte Emissionen in den Fokus, zum 
Beispiel durch Konsum, Bau oder Er-
nährung. Damit gewinnt der Ansatz 
der Suffizienz – also die Reduktion 
des Ressourcenverbrauchs – an Be-
deutung. Vor diesem Hintergrund 
existieren in Baden bereits Regelun-
gen zur Werbung im öffentlichen 
Raum, die unter anderem die Dichte, 
die Platzierung und die Gestaltung 
von Plakatflächen festlegen.

Zur Umsetzung der strategischen 
Ziele wurde letztes Jahr die zeitlich 
begrenzte Kampagne «Baden ist. 
�2�K�Q�H�� �:�H�U�E�X�Q�J�"�}�� �Y�R�P�� ������ �E�L�V�� �������b �1�R-
vember im Umkreis von 300 Metern 
rund um den Bahnhof durchgeführt. 
Dabei wurden sowohl bestehende 
private Plakatflächen als auch stadt-
eigene Flächen genutzt. Während 
einige Plakate durch Fotomontagen so 
gestaltet wurden, dass sie sich visuell 
in ihre Umgebung einfügten, blieben 
die stadteigenen Flächen bewusst 
leer. Alle Flächen trugen zudem die 
Botschaft «Baden ist. Ohne Wer-
bung?». Ziel der Kampagne war es, 
den gewohnten Werbereiz zu durch-
brechen, die Aufmerksamkeit auf den 

öffentlichen Raum zu lenken und eine 
Reflexion über Konsum anzuregen.

Kaum Einfluss auf Konsum
Durchgeführt und ausgewertet wurde 
die Aktion von der Zürcher Hoch-
schule für Angewandte Wissenschaf-
ten und dem Trägerverein Energie-
stadt. Die Wirkung der Kampagne 
wurde mit einer offenen Onlineum-
frage, einer repräsentativen Befra-
gung sowie ergänzenden Interviews 
von Passantinnen und Passanten 
untersucht. Insgesamt zeigt sich, dass 
ein grosser Teil der Bevölkerung die 
Kampagne wahrnahm. Sie führte 
nach eigenen Angaben bei einem Teil 
der Bevölkerung zu einer veränderten 
Wahrnehmung des öffentlichen 
Raums und erhöhte bei etwa der 
Hälfte der Befragten das Bewusstsein 
für den Einfluss von Werbung. Eine 
Reduktion von Werbung im öffent-
lichen Raum werde dabei mehrheit-
�O�L�F�K���E�H�J�U�¾�V�V�W�����ž�E�H�U�������b�3�U�R�]�H�Q�W���G�H�U���%�H-
fragten bewerten es positiv, dass die 
Stadt mit der Kampagne auf dieses 
Thema aufmerksam macht.

Konkrete Veränderungen im Kon-
sumverhalten waren dagegen nur be-
�J�U�H�Q�]�W�� �Q�D�F�K�Z�H�L�V�E�D�U���� �����b �3�U�R�]�H�Q�W�� �G�H�U��
Befragten gaben an, dass die Kampa-
gne keinen Einfluss auf ihr Konsum-
verhalten gehabt habe. Ungefähr 
���b �3�U�R�]�H�Q�W�� �G�H�U�� �7�H�L�O�Q�H�K�P�H�Q�G�H�Q�� �P�H�O�G�H-
ten, durch die Kampagne begonnen zu 
haben, ihr Konsumverhalten zu hin-
�W�H�U�I�U�D�J�H�Q���� �1�X�U�� ���b �3�U�R�]�H�Q�W�� �J�D�E�H�Q�� �D�Q����
ihr Verhalten aufgrund der Kampagne 
geändert zu haben. Die Mehrheit der 
Teilnehmenden achtet nach eigenen 
Angaben jedoch schon stark auf ihren 
Konsum.� SIM

BADEN: Weintage vom 27. April bis zum 3. Mai

In vino est gaudium
Mit den Badener Weintagen 
bietet die Stadt zum zweiten 
Mal eine Plattform für 
regionale Veranstaltungen 
�L�P�b�%�H�U�H�L�F�K���:�H�L�Q��

SIMON MEYER

�9�R�P���������b�$�S�U�L�O���E�L�V���]�X�P�������b�0�D�L���I�L�Q�G�H�Q���G�L�H��
Badener Weintage zum zweiten Mal 
statt. Unter dem Motto «Erleben, ent-
decken, verbinden» vereint die Veran-
staltungsreihe erneut eine Vielzahl 
etablierter Anlässe der Region und 
schafft eine gemeinsame Plattform für 
Wein, Kultur und Begegnung.

Den Auftakt bildet am Montag, 
�������b �$�S�U�L�O���� �P�L�W�X�Q�W�H�U�� �H�L�Q�H�� �3�R�S���X�S���$�X�V-
stellung in der Designmanufaktur 
Nanimanu an der Kronengasse 12 in 
Baden. Unter dem Titel «Die Etikette 
– das Gesicht des Weines» präsentiert 
der Designer und Künstler Claudius 
Fischer aus Würenlingen bis zum 
�����b �0�D�L�� �J�H�V�W�D�O�W�H�U�L�V�F�K�H�� �$�U�E�H�L�W�H�Q�� �U�X�Q�G��
um Weinetiketten. Die Ausstellung ist 
während der regulären Öffnungs-
zeiten zugänglich und kostenlos.

�$�P���'�L�H�Q�V�W�D�J���� �������b�$�S�U�L�O���� �V�W�H�K�W���G�D�Q�Q��
beispielsweise die Vernissage der 
Kunstedition des Badener Stadtweins 
auf dem Programm. In der Spitaltrotte 
Ennetbaden wird der Jahrgang 2023 in 
seiner künstlerisch gestalteten Edition 
vorgestellt. Für das Jahr 2026 zeichnet 
der Badener Illustrator Silvan Weg-
mann verantwortlich, der den Wein mit 
einer charakteristischen, augenzwin-
kernden Bildsprache interpretiert.

�$�P�� �'�R�Q�Q�H�U�V�W�D�J���� �������b �$�S�U�L�O���� �U�¾�F�N�W��
unter anderem die Geschichte in den 
Fokus: Das Historische Museum 
Baden lädt zu einer thematischen 
Führung unter dem Titel «Trinken wie 

im alten Rom» ein. Die Veranstaltung 
vermittelt Einblicke in die römische 
Weinkultur. Am selben Abend folgt 
ein musikalischer Programmpunkt 
mit Degustation: Nach einer Einfüh-
rung in den Cuvée noir des Rebver-
eins Rütihof tritt die Band Mark Slate 
& Rotosphere auf, die im Rahmen 
eines Konzerts im Nordportal ihre 
neue Live-CD präsentiert.

Geheimnisse der Weinkeller
�$�P���)�U�H�L�W�D�J���������b�0�D�L�����K�D�W���P�D�Q���*�H�O�H�J�H�Q-
heit, einen Blick hinter die Kulissen zu 
werfen: Im Zunfthaus zum Paradies 
gibt es im Rahmen einer feierlichen 
Eröffnung geführte Besichtigungen 
des Weinkellers. In kleinen Gruppen 
erhalten die Gäste Einblicke in die 
Räumlichkeiten. Die Führungen sind 
kostenlos, es wird um Anmeldung an 
menschen@cortis.ch gebeten.

Parallel dazu und bis Sonntag, 
�����b �0�D�L���� �I�L�Q�G�H�Q�� �G�L�H�� �V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q�� �7�U�R�W-
tentage in der Spitaltrotte Ennetbaden 
statt. Drei lokale Weinproduzenten – 
das Rebgut der Ortsbürgergemeinde 
Baden sowie die Weingüter Jürg Wet-

zel und Goldwand – präsentieren ihre 
Weine und laden zur Degustation ein. 
Ergänzt wird das Angebot durch eine 
Festwirtschaft mit regionalen Spezia-
litäten sowie ein familienfreundliches 
Rahmenprogramm mit Kinderbetreu-
ung an ausgewählten Zeiten.

�$�P�� �6�D�P�V�W�D�J���� �����b �0�D�L���� �Z�L�U�G�� �]�X�G�H�P��
eine traditionelle Zeremonie gepflegt: 
Die Zunft zur Sankt Cordula übergibt 
den Pachtzins ihres Rebbergs in Form 
von Wein der Stadt Baden. Dieser 
feierliche Akt wird von musikalischen 
und offiziellen Beiträgen begleitet. Am 
Nachmittag und Abend verwandelt 
sich dann die Rathausgasse in eine 
Festzone: Beim Wii-Fäscht, einer ge-
meinsamen Veranstaltung der Cortis 
Schweizer Weine AG und der Badener 
Fassbar, treffen Degustationen, gas-
tronomische Angebote und musikali-
sche Unterhaltung aufeinander.

Daneben gibt es im Rahmen der 
Badener Weintage zahlreiche weitere 
Angebote wie Wine-&-Dine-Formate 
oder geführte Touren durch Badener 
Weinkeller. Eine Programmübersicht 
ist unter deinbaden.ch zu finden.

In den Ennetbadener Rebbergen spriesst das erste Grün� BILD: SIM
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Inserat

WETTINGEN: Ungebrochenes Interesse an der Messe Bauen + Wohnen

Trend geht zur schnellen Küche
Während vier Tagen bot die 
�0�H�V�V�H���%�D�X�H�Q�w���w�:�R�K�Q�H�Q���L�P��
Tägi in Wettingen eine Platt-
�I�R�U�P���P�L�W���,�P�S�X�O�V�H�Q���I�¾�U���%�D�X�H�Q��
und Renovation.

PETER GR AF

�'�L�H�� �������b �$�X�I�O�D�J�H�� �G�H�U�� �0�H�V�V�H�� �%�D�X�H�Q�w����
�:�R�K�Q�H�Q�� �L�P�� �:�H�W�W�L�Q�J�H�U�� �7�¦�J�L�� �O�L�H�V�V�H�Q��
�V�L�F�K�� �H�W�Z�D�� �����w�������� �%�H�V�X�F�K�H�U�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G��
Besucher nicht entgehen. Ungefähr 
�������b�$�X�V�V�W�H�O�O�H�Q�G�H���L�Q�I�R�U�P�L�H�U�W�H�Q�����J�D�E�H�Q��
�7�L�S�S�V�� �X�Q�G�� �(�L�Q�E�O�L�F�N�H�� �K�L�Q�V�L�F�K�W�O�L�F�K�� �G�H�U��
�5�H�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�� �L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H�U�� �%�D�X�S�U�R-
�M�H�N�W�H���R�G�H�U���J�U�¸�V�V�H�U�H�U���7�U�H�Q�G�V��

�(�L�Q�P�D�O���P�H�K�U���]�H�L�J�W�H�Q���G�L�H���%�H�V�X�F�K�H�Q-
�G�H�Q���J�U�R�V�V�H�V���,�Q�W�H�U�H�V�V�H���D�Q���G�H�Q�������b�)�D�F�K-
�Y�R�U�W�U�¦�J�H�Q�� �]�X�� �1�H�X���� �X�Q�G�� �8�P�E�D�X�W�H�Q����
�¾�E�H�U���6�D�Q�L�H�U�X�Q�J�H�Q�����L�Q�Q�R�Y�D�W�L�Y�H���/�¸�V�X�Q-
�J�H�Q�� �L�P�� �(�Q�H�U�J�L�H�E�H�U�H�L�F�K�� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�Q��
�P�¸�J�O�L�F�K�H�Q�� �,�P�P�R�E�L�O�L�H�Q�Y�H�U�N�D�X�I���� �� �2�E-
�Z�R�K�O�� �G�D�V�� �6�F�K�Z�H�L�]�H�U�� �6�W�L�P�P�Y�R�O�N�� �G�H�U��
�$�E�V�F�K�D�I�I�X�Q�J�� �G�H�V�� �(�L�J�H�Q�P�L�H�W�Z�H�U�W�V�� �]�X-
�J�H�V�W�L�P�P�W�� �K�D�W���� �Z�D�V�� �I�U�¾�K�H�V�W�H�Q�V�� ����������
�X�P�J�H�V�H�W�]�W�� �Z�L�U�G���� �E�H�V�W�H�K�W�� �E�H�L�� �Z�H�U�W�H�U-
haltenden Investitionen nach wie vor 
�+�D�Q�G�O�X�Q�J�V�E�H�G�D�U�I���� �]�X�P�D�O�� �G�L�H�V�H�� �E�L�V��
�G�D�K�L�Q���V�W�H�X�H�U�O�L�F�K���D�E�]�X�J�V�I�¦�K�L�J���V�L�Q�G��

�'�L�H�V�E�H�]�¾�J�O�L�F�K�� �H�U�K�L�H�O�W�H�Q�� �G�L�H�� �%�H�V�X-
�F�K�H�U�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �%�H�V�X�F�K�H�U�� �N�R�P�S�H�W�H�Q�W�H��
�%�H�U�D�W�X�Q�J�� �X�Q�G�� �8�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�X�Q�J���� �9�L�H�O�H��
�Q�D�K�P�H�Q���G�L�H���*�H�O�H�J�H�Q�K�H�L�W���Z�D�K�U�����X�P���I�¾�U��
�H�L�Q�H�Q�� �8�P�E�D�X�� �R�G�H�U�� �H�L�Q�H�� �H�Q�H�U�J�H�W�L�V�F�K�H��
�6�D�Q�L�H�U�X�Q�J���L�P���S�H�U�V�¸�Q�O�L�F�K�H�Q���*�H�V�S�U�¦�F�K��
�P�L�W�� �G�H�Q�� �$�X�V�V�W�H�O�O�H�Q�G�H�Q�� �G�H�Q�� �U�L�F�K�W�L�J�H�Q��
�3�D�U�W�Q�H�U���]�X���I�L�Q�G�H�Q��

Küchen lassen keine Wünsche 
offen
�:�H�U���Y�R�Q���H�L�Q�H�U���Q�H�X�H�Q�����P�R�G�H�U�Q�H�Q���.�¾�F�K�H��
�R�G�H�U���H�L�Q�H�P���D�O�V���:�H�O�O�Q�H�V�V�R�D�V�H���J�H�V�W�D�O�W�H-
�W�H�Q���%�D�G���W�U�¦�X�P�W�����I�D�Q�G���H�L�Q�H���9�L�H�O�]�D�K�O���Y�R�Q��

�$�Q�W�Z�R�U�W�H�Q�� �X�Q�G�� �/�¸�V�X�Q�J�H�Q���� �(�L�Q�H�� �P�R-
�G�H�U�Q�H�� �.�¾�F�K�H�� �]�H�L�F�K�Q�H�W�� �V�L�F�K�� �G�X�U�F�K��
�*�H�U�D�G�O�L�Q�L�J�N�H�L�W���D�X�V�����$�X�V�V�H�U�G�H�P���Z�X�U�G�H��
�G�D�U�D�X�I�� �K�L�Q�J�H�Z�L�H�V�H�Q���� �G�D�V�V�� �L�Q�� �G�H�U�� �P�R-
�G�H�U�Q�H�Q���.�¾�F�K�H���D�O�O�H�V���V�F�K�Q�H�O�O���J�U�L�I�I�E�H�U�H�L�W��
�V�H�L�Q�� �P�X�V�V���� �(�E�H�Q�V�R�� �V�W�D�Q�G�H�Q�� �S�I�O�H�J�H-
�O�H�L�F�K�W�H�� �2�E�H�U�I�O�¦�F�K�H�Q���� �L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H�� �%�H-
�O�H�X�F�K�W�X�Q�J���X�Q�G���]�Z�H�F�N�P�¦�V�V�L�J�H���.�¾�F�K�H�Q-
�J�H�U�¦�W�H���V�R�Z�L�H���G�H�U���6�W�D�X�U�D�X�P���L�P���)�R�N�X�V��
der Präsentationen.

�(�L�Q�H�� �.�¾�F�K�H�� �V�R�O�O�� �]�X�G�H�P�� �I�¾�U�� �D�O�O�H��
�$�O�W�H�U�V�J�U�X�S�S�H�Q�� �R�G�H�U�� �E�H�L�� �N�¸�U�S�H�U�O�L�F�K�H�Q��
�(�L�Q�V�F�K�U�¦�Q�N�X�Q�J�H�Q���E�H�V�W�H�Q�V���I�X�Q�N�W�L�R�Q�L�H-
�U�H�Q���� �$�X�F�K�� �E�H�L�� �H�L�Q�H�U�� �%�D�G�H�]�L�P�P�H�U�S�O�D-
�Q�X�Q�J�� �J�L�E�W�� �H�V�� �Y�L�H�O�H�V�� �]�X�� �E�H�U�¾�F�N�V�L�F�K�W�L-
�J�H�Q�����:�D�V���V�L�Q�G���G�L�H���H�L�J�H�Q�H�Q���*�H�Z�R�K�Q�K�H�L-
�W�H�Q���� �%�H�G�¾�U�I�Q�L�V�V�H���� �:�¾�Q�V�F�K�H���� �X�Q�G�� �Z�L�H��
�V�L�H�K�W���G�L�H���=�X�N�X�Q�I�W���D�X�V�"���'�D�E�H�L���Q�D�K�P�H�Q��
�K�L�Q�G�H�U�Q�L�V�I�U�H�L�H���'�X�V�F�K�H�Q���D�X�V���*�O�D�V���E�U�H�L-
�W�H�Q���5�D�X�P���H�L�Q�����:�D�V���J�H�K�W���J�H�U�Q���Y�H�U�J�H�V-
�V�H�Q�����R�G�H�U���Z�R�U�D�X�I���V�R�O�O���G�H�U���)�R�N�X�V���J�H�O�H�J�W��
�Z�H�U�G�H�Q�"�� �'�H�V�K�D�O�E�� �L�V�W�� �H�V�� �Z�L�F�K�W�L�J���� �E�H-

�U�H�L�W�V���E�H�L���G�H�U���3�O�D�Q�X�Q�J���J�H�Q�¾�J�H�Q�G���=�H�L�W���]�X��
investieren.

�'�D�Q�N���J�U�R�V�V�H�Q���)�D�F�K�N�H�Q�Q�W�Q�L�V�V�H�Q���X�Q�G 
�(�Q�J�D�J�H�P�H�Q�W���V�L�Q�G���G�L�H���$�Q�E�L�H�W�H�Q�G�H�Q���E�H�L��
�1�H�X�E�D�X�W�H�Q�� �R�G�H�U�� �H�L�Q�H�U�� �X�P�I�D�V�V�H�Q�G�H�Q��
�6�D�Q�L�H�U�X�Q�J�� �L�Q�� �G�H�U�� �/�D�J�H���� �G�L�H�� �3�O�D�Q�X�Q�J��
�X�Q�G���G�L�H���$�X�V�I�¾�K�U�X�Q�J���P�L�W���6�R�U�J�I�D�O�W���X�Q�G��
�Y�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�H�Q�� �7�H�U�P�L�Q�H�Q�� �]�X�� �¾�E�H�U�Q�H�K-
�P�H�Q���X�Q�G���G�D�G�X�U�F�K���H�L�Q���(�U�J�H�E�Q�L�V���]�X���J�H-
�Z�¦�K�U�O�H�L�V�W�H�Q���� �G�D�V�� �G�H�Q�� �(�U�Z�D�U�W�X�Q�J�H�Q��
�H�Q�W�V�S�U�L�F�K�W��

Die persönliche Beratung
�'�H�U�]�H�L�W���J�H�V�W�D�O�W�H�W���V�L�F�K���G�H�U���(�U�Z�H�U�E���Y�R�Q��
�:�R�K�Q�H�L�J�H�Q�W�X�P�� �D�X�I�J�U�X�Q�G�� �G�H�U�� �3�U�H�L�V-
�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�� �V�F�K�Z�L�H�U�L�J���� �X�Q�G�� �I�¾�U�� �Y�L�H�O�H��
�,�Q�W�H�U�H�V�V�L�H�U�W�H���D�X�V���G�H�P���0�L�W�W�H�O�V�W�D�Q�G���L�V�W��
�:�R�K�Q�H�L�J�H�Q�W�X�P���N�D�X�P���Q�R�F�K���H�U�V�F�K�Z�L�Q�J-
�O�L�F�K���� �2�E�Z�R�K�O�� �G�L�H�� �+�\�S�R�W�K�H�N�D�U�]�L�Q�V�H�Q��
�H�W�Z�D�V�� �J�H�V�X�Q�N�H�Q�� �V�L�Q�G���� �V�W�H�O�O�H�Q�� �G�L�H�� �K�R-
�K�H�Q���,�P�P�R�E�L�O�L�H�Q�S�U�H�L�V�H�����V�W�U�H�Q�J�H���)�L�Q�D�Q-
�]�L�H�U�X�Q�J�V�U�H�J�H�O�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���H�L�Q���N�Q�D�S�S�H�V��

�$�Q�J�H�E�R�W�� �H�U�K�H�E�O�L�F�K�H�� �+�¾�U�G�H�Q�� �G�D�U���� �$�X�V��
�G�L�H�V�H�P�� �*�U�X�Q�G�� �H�U�K�L�H�O�W�H�Q�� �G�L�H�� �0�H�V�V�H
�E�H�V�X�F�K�H�Q�G�H�Q�� �L�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �Y�R�Q�� �)�D�F�K-
�Y�R�U�W�U�¦�J�H�Q�� �X�Q�G�� �D�Q�� �H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H�Q��
�6�W�¦�Q�G�H�Q���Z�H�U�W�Y�R�O�O�H���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���X�Q�G��
Beratungen hinsichtlich energeti-
�V�F�K�H�U���� �I�L�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�U�� �X�Q�G�� �U�H�F�K�W�O�L�F�K�H�U��
�$�V�S�H�N�W�H���U�X�Q�G���X�P�V���(�L�J�H�Q�K�H�L�P��

�'�D�V�V�� �V�L�F�K�� �K�H�X�W�H�� �Y�L�H�O�H�V�� �¾�E�H�U�� �G�D�V��
�,�Q�W�H�U�Q�H�W�� �E�H�V�F�K�D�I�I�H�Q�� �O�¦�V�V�W���� �L�V�W�� �X�Q�E�H-
�V�W�U�L�W�W�H�Q�����:�H�U���V�L�F�K���M�H�G�R�F�K���H�U�Q�V�W�K�D�I�W���P�L�W��
�%�D�X�H�Q�� �R�G�H�U�� �6�D�Q�L�H�U�H�Q�� �E�H�I�D�V�V�W���� �W�X�W�� �J�X�W��
�G�D�U�D�Q�����S�H�U�V�¸�Q�O�L�F�K�H���%�H�U�D�W�X�Q�J���X�Q�G���]�L�H�O-
�I�¾�K�U�H�Q�G�H���3�O�D�Q�X�Q�J���L�Q���$�Q�V�S�U�X�F�K���]�X���Q�H�K-
�P�H�Q�����'�D�V���W�U�L�I�I�W���D�X�F�K���G�D�Q�Q���]�X�����Z�H�Q�Q���G�H�U��
�$�X�V�V�H�Q�E�H�U�H�L�F�K�� �†�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q�� �H�U�I�D�K�U�H�Q��
�V�R�O�O���� �$�X�I�� �G�H�P�� �J�U�R�V�V�]�¾�J�L�J�H�Q�� �)�U�H�L�J�H-
�O�¦�Q�G�H���G�H�U���0�H�V�V�H�����Z�R���I�¾�U���G�D�V���O�H�L�E�O�L�F�K�H��
�:�R�K�O���G�H�U���*�¦�V�W�H���J�H�V�R�U�J�W���Z�D�U�����N�R�Q�Q�W�H�Q��
sich die Besucherinnen und Besucher 
�D�Q�� �*�¦�U�W�H�Q���� �:�H�O�O�Q�H�V�V�D�Q�O�D�J�H�Q���� �*�D�U�W�H�Q-
�P�¸�E�H�O�Q���X�Q�G���:�L�Q�W�H�U�J�¦�U�W�H�Q���H�U�I�U�H�X�H�Q��

Trends, Entwicklungen und Stolperfallen rund ums Bauen und Wohnen wurden in Wettingen beleuchtet � BILD: PG

BADEN

Abschluss der 
Bauzone 5400
�'�H�U���(�L�Q�E�D�X���G�H�U���)�H�U�Q�Z�¦�U�P�H�����X�Q�G���)�H�U�Q-
�N�¦�O�W�H�O�H�L�W�X�Q�J�H�Q�� �L�Q�� �G�H�U�� �%�D�G�H�Q�H�U�� �,�Q�Q�H�Q-
�V�W�D�G�W�� �I�D�Q�G�� �G�L�H�V�H�� �:�R�F�K�H�� �V�H�L�Q�H�Q�� �$�E-
�V�F�K�O�X�V�V�����Z�L�H���G�L�H���5�H�J�L�R�Q�D�O�Z�H�U�N�H���%�D�G�H�Q��
�P�L�W�W�H�L�O�H�Q���� �1�D�F�K�� �G�H�Q�� �$�U�E�H�L�W�H�Q�� �L�Q�� �G�H�U��
�%�D�G�V�W�U�D�V�V�H���� �L�Q�� �G�H�U�� �6�W�D�G�W�W�X�U�P�V�W�U�D�V�V�H��
�X�Q�G���D�P���6�F�K�O�R�V�V�E�H�U�J�S�O�D�W�]���L�P���Y�H�U�J�D�Q�J�H-
�Q�H�Q���-�D�K�U���Z�X�U�G�H�Q���L�Q���G�H�Q���O�H�W�]�W�H�Q���7�D�J�H�Q��
�D�X�F�K���G�L�H���$�U�E�H�L�W�H�Q���D�Q���G�H�U���6�W�U�D�V�V�H���]�X�P��
�7�K�H�D�W�H�U�S�O�D�W�]�� �X�Q�G�� �D�Q�� �G�H�U�� �=�Z�L�Q�J�H�O�K�R�I-
�J�D�V�V�H�� �D�E�J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q���� �1�D�F�K�� �G�H�P�� �(�L�Q-
�E�D�X�� �G�H�V�� �%�H�O�D�J�V�� �L�Q�� �G�H�U�� �6�W�U�D�V�V�H�� �]�X�P��
�7�K�H�D�W�H�U�S�O�D�W�]�� �D�P�� �'�L�H�Q�V�W�D�J�� �Z�X�U�G�H�� �G�L�H��
�6�L�J�Q�D�O�L�V�D�W�L�R�Q�� �I�¾�U�� �G�H�Q�� �*�¾�W�H�U�X�P�V�F�K�O�D�J��
in der Innenstadt wiederhergestellt. 
�$�E���0�R�Q�W�D�J�����������b�$�S�U�L�O�����J�L�O�W���L�Q���G�H�U���,�Q�Q�H�Q-
�V�W�D�G�W���Z�L�H�G�H�U���G�D�V���R�U�G�H�Q�W�O�L�F�K�H���*�¾�W�H�U�X�P-
�V�F�K�O�D�J�V�U�H�J�L�P�H�����'�L�H���/�L�H�I�H�U�]�R�Q�H�Q���L�Q���G�H�U��
�%�D�G�V�W�U�D�V�V�H���� �G�H�U�� �+�L�U�V�F�K�O�L�V�W�U�D�V�V�H�� �X�Q�G��
�D�X�I���G�H�P���7�K�H�D�W�H�U�S�O�D�W�]���Z�H�U�G�H�Q���D�X�I�J�H�K�R-
�E�H�Q���� �'�H�U�� �,�Q�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q�V�S�O�D�W�]�� �D�X�I�� �G�H�P��
�7�K�H�D�W�H�U�S�O�D�W�]���Z�L�U�G���E�L�V���]�X�P���������b�0�D�L���J�H-
�U�¦�X�P�W�����$�P���������b�0�D�L���I�L�Q�G�H�W���G�R�U�W���Z�L�H�G�H�U��
�G�H�U���)�O�R�K�P�D�U�N�W���V�W�D�W�W�����'�H�U���5�¾�F�N�E�D�X���G�H�V��
�$�V�S�K�D�O�W�V�� �D�X�I�� �G�H�P�� �7�K�H�D�W�H�U�S�O�D�W�]�� �L�V�W�� �L�Q��
�G�H�U���:�R�F�K�H���Q�D�F�K���G�H�P���%�O�X�H�V�I�H�V�W�L�Y�D�O���%�D-
�G�H�Q���� �Y�R�P�� ������ �E�L�V�� �������b �-�X�Q�L���� �Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q����
�'�D�P�L�W�� �H�Q�G�H�W�� �L�Q�� �G�H�Q�� �N�R�P�P�H�Q�G�H�Q�� �:�R-
�F�K�H�Q���G�D�V���3�U�R�M�H�N�W���m�%�D�X�]�R�Q�H�����������}�����P�L�W��
�G�H�P�� �¾�E�H�U�� �]�Z�H�L�H�L�Q�K�D�O�E�� �-�D�K�U�H�� �G�L�H�� �%�D�X-
�V�W�H�O�O�H�Q�W�¦�W�L�J�N�H�L�W�H�Q���L�Q���G�H�U���,�Q�Q�H�Q�V�W�D�G�W���N�R-
�R�U�G�L�Q�L�H�U�W���Z�X�U�G�H�Q�����'�D�V���%�X�Q�G�H�V�D�P�W���I�¾�U��
�5�D�X�P�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���K�D�W���Y�R�U���H�L�Q�L�J�H�Q���:�R-
�F�K�H�Q���G�L�H���m�%�D�X�]�R�Q�H�����������}���L�Q���H�L�Q�H�U���3�U�D-
�[�L�V�K�L�O�I�H���D�O�V���%�H�V�W���3�U�D�F�W�L�F�H���I�¾�U���G�L�H���.�R�R�U-
�G�L�Q�D�W�L�R�Q�� �X�U�E�D�Q�H�U�� �%�D�X�O�R�J�L�V�W�L�N�� �D�X�I�J�H-
�Q�R�P�P�H�Q���� �$�P�� �7�K�H�D�W�H�U�S�O�D�W�]�� �]�H�L�J�W�� �H�L�Q�H��
�5�¾�F�N�V�F�K�D�X���D�Q���G�H�Q���%�D�X�J�L�W�W�H�U�Q���G�L�H���Y�L�H�O-
�I�¦�O�W�L�J�H�� �3�U�R�M�H�N�W�D�U�E�H�L�W���� �=�X�P�� �$�E�V�F�K�O�X�V�V��
�V�L�Q�G�� �3�D�V�V�D�Q�W�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �3�D�V�V�D�Q�W�H�Q�� �D�P��
�6�D�P�V�W�D�J���������b�0�D�L�����D�X�I���G�H�P���6�F�K�O�R�V�V�E�H�U�J-
�S�O�D�W�]���]�X�P���$�X�V�W�D�X�V�F�K���H�L�Q�J�H�O�D�G�H�Q��

Samstag, 9. Mai, 9 bis 11 Uhr 
Schlossbergplatz, Baden

Erzählung mit Umwegen
Eigentlich möchte die Kindergärtnerin Eimi einem erwachsenen Publikum die 
Geschichte vom Hasen Rosi in der Geisterbahn erzählen. Aber dauernd verliert sie 
den Faden. Sie schweift ab, rutscht von einer Erzählung in die nächste. Dabei gerät 
einiges durcheinander. So wird für Eimi der Abend selbst zur Geisterbahnfahrt. 
Eimi läuft fast immer auf Hochtouren. Wenn nicht, droht das Nichts oder die Angst 
davor. Zum Glück gibt es den Hauswart. Im Leben andauernd zu schwimmen, 
manchmal mit Ruhe, manchmal mit letzter Kraft, davon erzählt die Schauspielerin 
Vivianne Mösli humorvoll in «Eimi schwümmt». Begleitet wird sie vom Musiker 
Christoph Gantert. Freitag, 1. Mai , um 20.15 Uhr und Samstag, 2. Mai, um 
20.15 Uhr, Theater im Kornhaus, Baden, thik.ch� BILD: ZVG

BADEN

Kirchenschatz-
museum
�'�H�U�� �%�D�G�H�Q�H�U�� �.�L�U�F�K�H�Q�V�F�K�D�W�]�� �E�L�U�J�W��
verschiedene Trouvaillen aus rund 
���������-�D�K�U�H�Q���.�L�U�F�K�H�Q�J�H�V�F�K�L�F�K�W�H�����=�X���G�H�Q��
�N�R�V�W�E�D�U�H�Q�� �(�[�S�R�Q�D�W�H�Q�� �J�H�K�¸�U�H�Q�� �9�R�U-
�W�U�D�J�H���� �X�Q�G�� �$�O�W�D�U�N�U�H�X�]�H���� �G�L�H�� �V�L�O�E�H�U�Q�H����
�]�L�H�U�Y�H�U�J�R�O�G�H�W�H�� �7�X�U�P�P�R�Q�V�W�U�D�Q�]�� �D�X�V��
�G�H�P�� �-�D�K�U�� ������������ �%�U�X�V�W���� �X�Q�G�� �+�¾�I�W�U�H�O�L-
�T�X�L�D�U�H���� �J�H�W�U�L�H�E�H�Q�H�� �6�W�D�W�X�H�W�W�H�Q���� �$�O�W�D�U-
�O�H�X�F�K�W�H�U���� �.�H�O�F�K�H�� �V�R�Z�L�H�� �H�L�Q�H�� �U�H�L�F�K�H��
�6�D�P�P�O�X�Q�J���N�L�U�F�K�O�L�F�K�H�U���*�H�Z�¦�Q�G�H�U�����'�L�H-
�V�H�U���H�L�Q�]�L�J�D�U�W�L�J�H���6�F�K�D�W�]���X�P�I�D�V�V�W���P�H�L�V-
�W�H�U�O�L�F�K�H�� �2�E�M�H�N�W�H�� �K�L�V�W�R�U�L�V�F�K�H�U�� �3�D�U�D-
�P�H�Q�W�H�����Z�H�O�F�K�H���G�L�H���N�L�U�F�K�O�L�F�K�H���.�O�H�L�G�H�U-
�P�R�G�H�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �G�H�P�� �������b �-�D�K�U�K�X�Q�G�H�U�W��
�X�Q�G�� �G�H�U�� �0�L�W�W�H�� �G�H�V�� �������b �-�D�K�U�K�X�Q�G�H�U�W�V��
�O�¾�F�N�H�Q�O�R�V�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�L�H�U�W���� �7�U�H�I�I�S�X�Q�N�W��
�I�¾�U���G�L�H���)�¾�K�U�X�Q�J���L�V�W���Y�R�U���G�H�P���+�D�X�S�W�H�L�Q-
�J�D�Q�J�� �G�H�U�� �6�W�D�G�W�N�L�U�F�K�H�� �%�D�G�H�Q���� �G�H�U��
�(�L�Q�W�U�L�W�W�� �L�V�W�� �I�U�H�L���� �'�L�H�� �7�H�L�O�Q�H�K�P�H�Q�G�H�Q��
�Z�H�U�G�H�Q���Y�R�Q���+�D�Q�V�S�H�W�H�U���1�H�X�K�D�X�V���G�X�U�F�K��
�G�L�H���¸�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H���)�¾�K�U�X�Q�J���E�H�J�O�H�L�W�H�W��

Freitag, 24. April, 17.30 Uhr
Haupteingang, Stadtkirche, Baden

BADEN: Schweizer Chorkonzert 

Abschied von der Welt
�$�P�������b�0�D�L���W�U�L�W�W���G�D�V���6�F�K�Z�H�L�]�H�U��
�9�R�N�D�O�F�R�Q�V�R�U�W���H�U�Q�H�X�W���L�Q���%�D�G�H�Q��
�D�X�I���•���P�L�W���H�L�Q�H�P���5�H�S�H�U�W�R�L�U�H��
�U�X�Q�G���X�P���G�D�V���/�R�V�O�D�V�V�H�Q���X�Q�G��
�G�H�Q���$�E�V�F�K�L�H�G��

�'�H�U�� �.�R�Q�]�H�U�W�D�E�H�Q�G�� �m�:�H�O�W�� �D�G�H�}�� �G�H�V��
�6�F�K�Z�H�L�]�H�U�� �9�R�N�D�O�F�R�Q�V�R�U�W�V�� �L�Q�� �%�D�G�H�Q��
�Z�L�G�P�H�W�� �V�L�F�K�� �G�H�P�� �$�E�V�F�K�L�H�G���� �G�H�P��
�6�F�K�P�H�U�]�� �X�Q�G�� �G�H�P�� �/�R�V�O�D�V�V�H�Q���� �'�D�]�Z�L-
�V�F�K�H�Q�� �I�O�D�F�N�H�U�Q�� �L�P�P�H�U�� �Z�L�H�G�H�U�� �N�O�H�L�Q�H��
�/�L�H�E�H�V�J�H�V�W�H�Q�� �D�X�I���� �G�L�H�� �+�R�I�I�Q�X�Q�J�� �P�D-
�F�K�H�Q���� �G�D�V�V�� �Q�D�F�K�� �G�H�U�� �7�U�D�X�H�U�� �Z�L�H�G�H�U��
�5�D�X�P���I�¾�U���1�H�X�H�V���V�H�L�Q���Z�L�U�G��

�(�[�S�U�H�V�V�L�Y�H�� �L�W�D�O�L�H�Q�L�V�F�K�H�� �0�D�G�U�L�J�D�O�H��
�Y�R�Q���+�H�L�Q�U�L�F�K���6�F�K�¾�W�]���X�Q�G���&�D�U�O�R���*�H�V�X-
�D�O�G�R���H�U�]�¦�K�O�H�Q���Y�R�Q���G�H�U���6�¾�V�V�H���G�H�U���/�L�H�E�H��
�X�Q�G���E�H�N�O�D�J�H�Q���G�L�H���$�E�Z�H�V�H�Q�K�H�L�W���G�H�U���J�H-
�O�L�H�E�W�H�Q���3�H�U�V�R�Q�����'�L�H���m�/�R�Y�H���6�R�Q�J�V�}���Y�R�Q��
�&�O�D�X�G�H���9�L�Y�L�H�U���D�X�V���G�H�P���-�D�K�U�������������K�D�Q-
�G�H�O�Q�� �K�L�Q�J�H�J�H�Q�� �Z�H�Q�L�J�H�U�� �Y�R�Q�� �U�R�P�D�Q�W�L-

�V�F�K�H�U�� �/�L�H�E�H�� �L�P�� �D�O�O�W�¦�J�O�L�F�K�H�Q�� �6�L�Q�Q�� �D�O�V��
�Y�R�Q�� �H�L�Q�H�U�� �H�[�L�V�W�H�Q�]�L�H�O�O�H�Q�� �6�X�F�K�H�� �Q�D�F�K��
�9�H�U�E�X�Q�G�H�Q�K�H�L�W�� �•�� �H�P�R�W�L�R�Q�D�O���� �P�H�Q�V�F�K-
�O�L�F�K���X�Q�G���Y�L�H�O�O�H�L�F�K�W���V�R�J�D�U���N�R�V�P�L�V�F�K�����(�U-
�J�¦�Q�]�W���Z�L�U�G���G�D�V���3�U�R�J�U�D�P�P���P�L�W���0�X�V�L�N��
�Y�R�Q�� �-�R�V�T�X�L�Q�� �'�H�V�S�U�H�]���� �&�L�S�U�L�R�D�Q�R�� �G�H��
�5�R�U�H�����&�O�D�X�G�L�R���0�R�Q�W�H�Y�H�U�G�L���X�Q�G���-�R�K�D�Q�Q��
�5�R�V�H�Q�P�¾�O�O�H�U��

�6�H�L�W���V�H�L�Q�H�U���*�U�¾�Q�G�X�Q�J���L�P���-�D�K�U������������
�Y�H�U�E�L�Q�G�H�W���G�D�V���6�F�K�Z�H�L�]�H�U���9�R�N�D�O�F�R�Q�V�R�U�W��
�$�O�W�H���0�X�V�L�N���P�L�W���]�H�L�W�J�H�Q�¸�V�V�L�V�F�K�H�Q���.�R�P-
�S�R�V�L�W�L�R�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �H�U�V�F�K�D�I�I�W�� �V�R�� �X�Q�J�H-
�Z�¸�K�Q�O�L�F�K�H�� �3�U�R�J�U�D�P�P�H���� �G�L�H�� �Q�D�F�K�K�D�O-
�O�H�Q���� �'�L�H�� �U�H�I�R�U�P�L�H�U�W�H���.�L�U�F�K�H�� �L�Q�� �%�D�G�H�Q��
�L�V�W���G�H�P���9�R�N�D�O�F�R�Q�V�R�U�W���G�D�E�H�L���O�¦�Q�J�V�W���]�X�U��
�P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�Q�� �+�H�L�P�D�W�� �J�H�Z�R�U�G�H�Q�� �•��
�G�D�Q�N�� �L�K�U�H�U�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�H�Q�� �$�N�X�V�W�L�N���� �D�X�I��
�G�L�H���V�L�F�K���G�D�V���(�Q�V�H�P�E�O�H���M�H�G�H�V���0�D�O���D�X�I�V��
�1�H�X�H���I�U�H�X�W��

Freitag, 1. Mai, 19.30 Uhr 
Reformierte Kirche, Baden 
schweizervokalconsort.ch
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MITTEILUNGEN AUS DEN GEMEINDEN

BIRMENSTORF

Senioren 60+
Der nächste Seniorenmittagstisch fin-
�G�H�W�� �D�P�� �'�R�Q�Q�H�U�V�W�D�J���� �������b �$�S�U�L�O���� �Y�R�Q��
������������ �E�L�V�������b�8�K�U���L�P���5�H�V�W�D�X�U�D�Q�W���$�G�O�H�U��
�V�W�D�W�W���� �,�P�� �9�R�U�G�H�U�J�U�X�Q�G�� �V�W�H�K�H�Q�� �G�D�V�� �J�H-
�P�H�L�Q�V�D�P�H�� �0�L�W�W�D�J�H�V�V�H�Q���� �3�O�D�X�G�H�U�Q�� �X�Q�G��
�G�D�P�L�W���H�L�Q�H���$�E�Z�H�F�K�V�O�X�Q�J���L�P���$�O�O�W�D�J�����'�L�H��
�.�R�V�W�H�Q�� �I�¾�U�� �G�L�H�� �.�R�Q�V�X�P�D�W�L�R�Q�� �¾�E�H�U-
�Q�L�P�P�W�� �M�H�G�H�� �3�H�U�V�R�Q�� �I�¾�U�� �V�L�F�K���� �(�L�Q�H�� �$�Q-
�P�H�O�G�X�Q�J���L�V�W���H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K���E�L�V���'�L�H�Q�V�W�D�J-
�D�E�H�Q�G���� �������b �$�S�U�L�O���� �E�H�L�� �7�K�H�U�H�V�� �*�H�U�E�H�U��
(056 225 12 12 oder gerberthe@hot-
�P�D�L�O���F�R�P����

Öffnungszeiten der Gemeinde­
verwaltung am 1. Mai
�'�L�H�� �%�¾�U�R�V�� �G�H�U�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�Y�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J��
�X�Q�G�� �G�H�U�� �:�H�U�N�K�R�I�� �E�O�H�L�E�H�Q�� �D�P�� �7�D�J�� �G�H�U��
�$�U�E�H�L�W���������bMai, ab 11.30�b�8�K�U���J�H�V�F�K�O�R�V-
sen.

	�€ Freitag, 1.�bMai: 7 bis 11.30�b�8�K�U����
�Q�D�F�K�P�L�W�W�D�J�V���J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q��

Frühlingsdegustation der Weinbau­
genossenschaft
�$�P�� �)�U�H�L�W�D�J���� �������� �X�Q�G�� �6�D�P�V�W�D�J���� �����bMai, 
�I�L�Q�G�H�W�� �G�L�H�� �)�U�¾�K�O�L�Q�J�V�G�H�J�X�V�W�D�W�L�R�Q�� �G�H�U��
�:�H�L�Q�E�D�X�J�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�� �%�L�U�P�H�Q�V�W�R�U�I��
�V�W�D�W�W���� �'�H�J�X�V�W�L�H�U�H�Q�� �6�L�H�� �G�L�H�� �I�H�L�Q�H�Q��
�:�H�L�Q�H���� �Y�H�U�E�U�L�Q�J�H�Q�� �6�L�H�� �J�H�P�¾�W�O�L�F�K�H��
�6�W�X�Q�G�H�Q���L�P���7�U�R�W�W�V�W�¾�E�O�L���� �H�U�N�X�Q�G�H�Q���6�L�H��
�G�H�Q�� �:�H�L�Q�N�H�O�O�H�U�� �R�G�H�U�� �J�H�Q�L�H�V�V�H�Q�� �6�L�H��
�H�L�Q�H���)�D�K�U�W���G�X�U�F�K���G�H�Q���5�H�E�E�H�U�J�����Q�X�U���D�P��
�����b�0�D�L�������=�X�G�H�P���N�¸�Q�Q�H�Q���6�L�H���G�L�H���$�X�V�V�W�H�O-
�O�X�Q�J�� �¾�E�H�U�� �+�H�U�P�D�Q�Q�� �0�¾�O�O�H�U���7�K�X�U�J�D�X��
�E�H�V�X�F�K�H�Q���� �(�L�Q�H�� �:�D�Q�G�� �P�L�W�� �L�Q�W�H�U�H�V�V�D�Q-
�W�H�Q���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���I�¾�K�U�W���6�L�H���G�X�U�F�K���G�D�V��
�/�H�E�H�Q�� �X�Q�G�� �$�U�E�H�L�W�H�Q�� �G�H�V�� �6�F�K�Z�H�L�]�H�U��
�5�H�E�E�D�X�S�L�R�Q�L�H�U�V��
�'�H�U���:�H�L�Q�N�H�O�O�H�U���L�V�W���D�Q���I�R�O�J�H�Q�G�H�Q���7�D�J�H�Q��
�J�H�¸�I�I�Q�H�W��

	�€ Freitag, 1.�b�0�D�L�����'�H�J�X�V�W�D�W�L�R�Q���������E�L�V��
�����b�8�K�U�����7�U�R�W�W�V�W�¾�E�O�L���������E�L�V�������b�8�K�U

	�€ Samstag, 2.�b�0�D�L�����'�H�J�X�V�W�D�W�L�R�Q���������E�L�V��
�����b�8�K�U�����7�U�R�W�W�V�W�¾�E�O�L���������E�L�V�������b�8�K�U

�6�F�K�D�X�H�Q���6�L�H���Y�R�U�E�H�L�����H�V���J�L�E�W���H�L�Q�L�J�H�V���]�X��
�(�Q�W�G�H�F�N�H�Q���� �'�L�H�� �:�H�L�Q�E�D�X�J�H�Q�R�V�V�H�Q-
�V�F�K�D�I�W���� �%�U�X�J�J�H�U�V�W�U�D�V�V�H�� ������ ���������� �%�L�U-
�P�H�Q�V�W�R�U�I���� �I�U�H�X�W�� �V�L�F�K�� �¾�E�H�U�� �,�K�U�H�Q�� �%�H-
�V�X�F�K���� �$�O�O�H�� �'�H�W�D�L�O�V�� �I�L�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �X�Q�W�H�U��
�Z�Z�Z���E�L�U�P�H�Q�V�W�R�U�I�H�U���F�K��

Jahreskonzert am 2. Mai
�'�H�U���0�X�V�L�N�Y�H�U�H�L�Q���%�L�U�P�H�Q�V�W�R�U�I���X�Q�G���G�L�H��
�6�W�D�G�W�P�X�V�L�N���0�H�O�O�L�Q�J�H�Q���P�L�W���L�K�U�H�P���'�L�U�L-
�J�H�Q�W�H�Q�� �6�H�E�D�V�W�L�D�Q�� �6�P�R�O�\�Q�� �O�D�G�H�Q�� �]�X��
�H�L�Q�H�P�� �D�E�Z�H�F�K�V�O�X�Q�J�V�U�H�L�F�K�H�Q�� �6�K�R�Z����
�X�Q�G���8�Q�W�H�U�K�D�O�W�X�Q�J�V�N�R�Q�]�H�U�W���H�L�Q�����8�Q�W�H�U��
�G�H�P�� �0�R�W�W�R�� �m�$�K�R�L���� �L�K�U�� �3�L�U�D�W�H�Q�� �•�� �P�L�W��
�%�O�H�F�K�� �X�Q�G�� �.�D�Q�R�Q�H�Q�}�� �P�D�F�K�W�� �V�L�F�K�� �G�L�H��
�%�D�Q�G�� �D�O�V�� �3�L�U�D�W�H�Q�F�U�H�Z�� �H�L�Q�H�V�� �6�F�K�L�I�I�V��
�D�X�I�� �G�L�H�� �6�X�F�K�H�� �Q�D�F�K�� �G�H�P�� �V�D�J�H�Q�X�P

�Z�R�E�H�Q�H�Q�� �*�R�O�G�V�F�K�D�W�]���� �$�X�I�� �G�L�H�V�H�P��
�$�E�H�Q�W�H�X�H�U�� �K�D�E�H�Q�� �V�L�H�� �P�L�W�� �H�L�Q�L�J�H�Q�� �*�H-
�I�D�K�U�H�Q���]�X���N�¦�P�S�I�H�Q�����2�E���L�K�Q�H�Q���G�D�V���0�X-
�V�L�]�L�H�U�H�Q���E�H�L���G�H�U���6�X�F�K�H���K�L�O�I�W�����G�H�Q���U�L�F�K-
�W�L�J�H�Q�� �:�H�J�� �]�X�� �I�L�Q�G�H�Q�"�� �=�X�P�� �=�Q�D�F�K�W��
�Z�L�U�G���I�H�L�Q�H�U���+�D�F�N�E�U�D�W�H�Q���D�Q���5�R�W�Z�H�L�Q�M�X�V��
�P�L�W���.�D�U�W�R�I�I�H�O�V�W�D�P�S�I�����(�U�E�V�O�L���X�Q�G���5�¾�H�E�O�L��
�R�G�H�U�� �J�H�O�E�H�V�� �L�Q�G�L�V�F�K�H�V�� �*�H�P�¾�V�H�F�X�U�U�\��
�P�L�W�� �%�D�V�P�D�W�L�U�H�L�V�� �V�H�U�Y�L�H�U�W���� �1�D�F�K�� �G�H�P��
�.�R�Q�]�H�U�W�� �¸�I�I�Q�H�W�� �G�L�H�� �%�D�U�� �P�L�W�� �3�L�U�D�W�H�Q-
�G�U�L�Q�N�V���L�K�U�H���7�R�U�H�����X�Q�G���N�X�U�]���Y�R�U���0�L�W�W�H�U-
�Q�D�F�K�W���J�L�E�W���H�V���G�L�H���0�L�W�W�H�U�Q�D�F�K�W�V�V�K�R�Z��
�1�D�W�¾�U�O�L�F�K�� �Z�D�U�W�H�Q�� �D�X�F�K�� �H�L�Q�H�� �¾�S�S�L�J�H��
�7�R�P�E�R�O�D���� �H�L�Q�� �'�H�V�V�H�U�W�E�X�I�I�H�W�� �X�Q�G�� �G�L�H��
�1�L�H�W�H�Q�Y�H�U�O�R�V�X�Q�J�� �D�X�I�� �G�L�H�� �%�H�V�X�F�K�H�U�L�Q-
�Q�H�Q���X�Q�G���%�H�V�X�F�K�H�U��

	�€ Samstag, 2.�bMai, 20�b�8�K�U�����L�Q���%�L�U-
�P�H�Q�V�W�R�U�I���L�Q���G�H�U���0�H�K�U�]�Z�H�F�N�K�D�O�O�H����
�7�¾�U�¸�I�I�Q�X�Q�J���X�Q�G���)�H�V�W�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W��
18.30�b�8�K�U�����%�D�U�E�H�W�U�L�H�E�������������b�8�K�U����
�0�L�W�W�H�U�Q�D�F�K�W�V�V�K�R�Z���X�Q�G���1�L�H�W�H�Q�Y�H�U-
�O�R�V�X�Q�J���������������8�K�U��

�9�R�U�Y�H�U�N�D�X�I�� �X�Q�W�H�U�� �U�H�V�H�U�Y�D�W�L�R�Q�#�P�Y��
birmenstorf.ch oder 056 535 54 29, 
�����b�E�L�V�������������b�8�K�U��
�,�Q�I�R�V���� �Z�Z�Z���P�Y���E�L�U�P�H�Q�V�W�R�U�I���F�K�� �X�Q�G��
�Z�Z�Z���V�W�D�G�W�P�X�V�L�N���P�H�O�O�L�Q�J�H�Q���F�K
Eintritt: 15�b�)�U�D�Q�N�H�Q

Gemeinsames Stricken macht Spass
�%�H�J�H�L�V�W�H�U�W�H�� �6�W�U�L�F�N�H�U�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �6�W�U�L-
�F�N�H�U���M�H�G�H�Q���$�O�W�H�U�V���Z�H�U�G�H�Q���D�X�I�J�H�U�X�I�H�Q����
�N�O�H�L�Q�H�� �0�¾�W�]�F�K�H�Q�� �I�¾�U�� �G�L�H�� �)�O�¦�V�F�K�F�K�H�Q��
�Y�R�Q�� �,�Q�Q�R�F�H�Q�W�� �]�X�� �V�W�U�L�F�N�H�Q���� �)�¾�U�� �M�H�G�H�V��
�J�H�V�W�U�L�F�N�W�H�� �0�¾�W�]�F�K�H�Q�� �V�S�H�Q�G�H�W�� �,�Q�Q�R-
�F�H�Q�W�� �H�L�Q�H�Q�� �%�H�W�U�D�J�� �D�Q�� �G�H�Q�� �$�O�W�H�U�V�Y�H�U-
�E�D�Q�G�� �3�U�R�� �6�H�Q�H�F�W�X�W�H���� �P�L�W�� �G�H�P�� �¦�O�W�H�U�H��
�0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �M�H�Z�H�L�O�V�� �H�L�Q�H�� �3�R�U�W�L�R�Q��
�)�U�¾�F�K�W�H���X�Q�G���*�H�P�¾�V�H���H�U�K�D�O�W�H�Q��
�$�X�F�K���L�Q���%�L�U�P�H�Q�V�W�R�U�I���Z�L�U�G���G�L�H�V�H�V���-�D�K�U��
�I�O�H�L�V�V�L�J���J�H�V�W�U�L�F�N�W�����8�Q�G���]�Z�D�U���D�P�������bMai 
�L�P���0�H�K�U�]�Z�H�F�N�U�D�X�P���G�H�V���6�F�K�X�O�K�D�X�V�H�V��
�1�H�X�P�D�W�W�� �,�,���� �0�L�W�P�D�F�K�H�Q�� �N�¸�Q�Q�H�Q�� �D�O�O�H����
�G�L�H���J�H�U�Q���V�W�U�L�F�N�H�Q���•���Y�R�P���$�Q�I�¦�Q�J�H�U���E�L�V��
�]�X�P���3�U�R�I�L�����*�H�P�H�L�Q�V�D�P���V�L�Q�G���Z�L�U���N�U�H�D-
�W�L�Y���� �X�Q�G�� �E�H�L�P�� �3�O�D�X�G�H�U�Q�� �L�Q�� �J�H�V�H�O�O�L�J�H�U��
�5�X�Q�G�H���X�Q�G���E�H�L���H�L�Q�H�P���.�D�I�I�H�H���N�D�Q�Q���Y�L�H�O��
�/�X�V�W�L�J�H�V���H�Q�W�V�W�H�K�H�Q�����6�W�U�L�F�N�D�Q�O�H�L�W�X�Q�J�H�Q��
�J�L�E�W���H�V���Y�R�U���2�U�W�����1�D�G�H�O�Q���X�Q�G���:�R�O�O�H���E�L�W�W�H��
�V�H�O�E�V�W���P�L�W�E�U�L�Q�J�H�Q�����:�R�O�O�U�H�V�W�H���V�L�Q�G���Z�L�O�O-
�N�R�P�P�H�Q���� �G�D�P�L�W�� �H�Q�W�V�W�H�K�H�Q�� �V�L�F�K�H�U�O�L�F�K��
�E�H�V�R�Q�G�H�U�V���N�U�H�D�W�L�Y�H���0�¾�W�]�F�K�H�Q��
�*�H�O�H�L�W�H�W�� �Z�L�U�G�� �G�L�H�� �J�H�P�H�L�Q�Q�¾�W�]�L�J�H�� �$�N-
�W�L�R�Q�� �Y�R�Q�� �7�K�H�U�H�V�� �*�H�U�E�H�U���� �9�H�U�W�U�H�W�H�U�L�Q��
�G�H�U���3�U�R���6�H�Q�H�F�W�X�W�H���L�Q���%�L�U�P�H�Q�V�W�R�U�I���X�Q�G��
�0�L�W�J�O�L�H�G���G�H�U���6�H�Q�L�R�U�H�Q�N�R�P�P�L�V�V�L�R�Q�����6�L�H��
�V�W�H�K�W���E�H�L���)�U�D�J�H�Q���R�G�H�U���I�¾�U���Z�H�L�W�H�U�H���$�X�V-
�N�¾�Q�I�W�H�� �J�H�U�Q�� �]�X�U�� �9�H�U�I�¾�J�X�Q�J�� ���J�H�U�E�H�U��
�W�K�H�#�K�R�W�P�D�L�O���F�R�P���R�G�H�U����������������������������������

	�€ Montag, 4.�bMai, 14�b�8�K�U���� 
�0�H�K�U�]�Z�H�F�N�U�D�X�P���1�H�X�P�D�W�W���,�,

Birmenstorf beim Coop-Gemeinde-
Duell – im Mai zählt wieder jede 
Bewegungsminute!
�9�R�P���������E�L�V���]�X�P���������b�0�D�L���]�H�L�J�W���%�L�U�P�H�Q�V-
�W�R�U�I�� �]�X�P�� �Y�L�H�U�W�H�Q�� �0�D�O���� �Z�L�H�� �I�L�W�� �G�L�H�� �*�H-
�P�H�L�Q�G�H���L�V�W�����9�R�U�������b�-�D�K�U�H�Q���U�L�H�I���G�D�V���%�X�Q-

�G�H�V�D�P�W���I�¾�U���6�S�R�U�W���G�D�V���&�R�R�S���*�H�P�H�L�Q�G�H��
�'�X�H�O�O���L�Q�V���/�H�E�H�Q�����6�H�L�W�K�H�U���P�H�V�V�H�Q���V�L�F�K��
jeden Mai über 200�b�*�H�P�H�L�Q�G�H�Q�� �L�P��
�I�U�H�X�Q�G�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q���'�X�H�O�O�����ž�E�H�U���Z�Z�Z��
�F�R�R�S�J�H�P�H�L�Q�G�H�X�H�O�O���F�K�� �N�¸�Q�Q�H�Q�� �D�O�O�H��
�D�Q�R�Q�\�P�� �L�K�U�H�� �%�H�Z�H�J�X�Q�J�V�P�L�Q�X�W�H�Q��
�V�D�P�P�H�O�Q�� �X�Q�G�� �G�D�P�L�W�� �]�X�P�� �*�H�P�H�L�Q�G�H
�H�U�J�H�E�Q�L�V�� �E�H�L�W�U�D�J�H�Q���� �$�X�V�V�H�U�G�H�P�� �N�¸�Q-
�Q�H�Q���L�Q�Q�H�U�K�D�O�E���G�H�U���)�D�P�L�O�L�H�����G�H�U���)�L�U�P�D��
�R�G�H�U�� �G�H�V�� �9�H�U�H�L�Q�V�� �L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H�� �'�X�H�O�O�H��
�D�X�V�J�H�I�¾�K�U�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �*�H�]�¦�K�O�W�� �Z�H�U�G�H�Q��
�G�D�U�I���M�H�G�H���)�R�U�P���Y�R�Q���V�S�R�U�W�O�L�F�K�H�U���%�H�Z�H-
�J�X�Q�J�����Y�R�P���S�R�Z�H�U�Y�R�O�O�H�Q���.�U�D�I�W�W�U�D�L�Q�L�Q�J��
�E�L�V���]�X�P���J�H�P�¾�W�O�L�F�K�H�Q���6�S�D�]�L�H�U�J�D�Q�J��
�$�O�O�H���'�H�W�D�L�O�V���X�Q�G���G�L�H���$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���H�U�I�R�O-
�J�H�Q���¾�E�H�U���Z�Z�Z���F�R�R�S�J�H�P�H�L�Q�G�H�G�X�H�O�O���F�K��
�R�G�H�U�� �¾�E�H�U�� �G�L�H�� �$�S�S�� �m�&�R�R�S�� �*�H�P�H�L�Q�G�H��
�'�X�H�O�O�}��

Amtliche Publikationen auf www.
birmenstorf.ch
�6�¦�P�W�O�L�F�K�H�� �D�P�W�O�L�F�K�H�Q�� �3�X�E�O�L�N�D�W�L�R�Q�H�Q��
�3�I �O�L�F�K�W�S�X�E�O�L�N�D�W�L�R�Q�H�Q�� �G�H�U�� �*�H�P�H�L�Q�G�H��
�%�L�U�P�H�Q�V�W�R�U�I�����Z�L�H���E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H���%�D�X-
�J�H�V�X�F�K�H���� �6�X�E�P�L�V�V�L�R�Q�V�D�X�V�V�F�K�U�H�L�E�X�Q-
�J�H�Q�����(�U�J�H�E�Q�L�V�V�H���Y�R�Q���:�D�K�O�H�Q���X�Q�G���$�E-
�V�W�L�P�P�X�Q�J�H�Q�� �X�V�Z������ �I�L�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �D�X�I��
�Z�Z�Z���E�L�U�P�H�Q�V�W�R�U�I���F�K�� �!�� �$�P�W�O�L�F�K�H�� �3�X
�E�O�L�N�D�W�L�R�Q�H�Q��

Öffentliche Auflagen
�1�H�X�� �O�L�H�J�H�Q�� �I�R�O�J�H�Q�G�H�� �$�X�I�O�D�J�H�Q�� �¸�I�I�H�Q�W-
�O�L�F�K���D�X�I��

	�€ �0�/�/���*�H�Q�H�U�D�O�X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�X�Q�J���$�*����
�%�U�X�J�J���•���(�U�V�D�W�]�Q�H�X�E�D�X���0�H�K�U�I�D�P�L-
�O�L�H�Q�K�D�X�V���•���%�D�G�H�Q�H�U�V�W�U�D�V�V�H�����������3�D�U-
�]�H�O�O�H���1�U���������������:�R�K�Q�����X�Q�G���*�H�Z�H�U�E�H-
�]�R�Q�H���:�*��

	�€ �$�X�I�K�H�E�X�Q�J���ž�E�H�U�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�¦�Q�H��
�m�-�X�F�K�V�W�U�D�V�V�H���X�Q�G���5�L�Q�J�V�W�U�D�V�V�H�}��
�V�R�Z�L�H���m�2�E�H�U�]�H�O�J�O�L�}

GEBENSTORF

Gesucht: Mitarbeiterin/Mitarbeiter 
Soziale Dienste
�3�H�U���V�R�I�R�U�W���R�G�H�U���Q�D�F�K���9�H�U�H�L�Q�E�D�U�X�Q�J���V�X-
�F�K�H�Q�� �Z�L�U�� �H�L�Q�H�� �0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U�L�Q���H�L�Q�H�Q��
�0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U�� �6�R�]�L�D�O�H�� �'�L�H�Q�V�W�H�� ������ �E�L�V��
60�b�3�U�R�]�H�Q�W���� �'�D�V�� �N�R�P�S�O�H�W�W�H�� �6�W�H�O�O�H�Q�L�Q-
�V�H�U�D�W�� �L�V�W�� �D�X�I�� �Z�Z�Z���J�H�E�H�Q�V�W�R�U�I���F�K�� �D�E-
�U�X�I�E�D�U��

Neuer Badeplatzwart Reussbädli
�%�H�U�Q�K�D�U�G���)�D�K�U�Q�L�����Z�R�K�Q�K�D�I�W���L�Q���*�H�E�H�Q�V-
torf, übernimmt ab der Badesaison 
���������� �G�L�H�� �9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J�� �I�¾�U�� �G�L�H�� �$�X�I-
�V�L�F�K�W�� �¾�E�H�U�� �G�D�V�� �5�H�X�V�V�E�¦�G�O�L���� �'�H�U�� �*�H-
�P�H�L�Q�G�H�U�D�W�� �I�U�H�X�W�� �V�L�F�K���� �G�D�V�V�� �P�L�W�� �%�H�U�Q-
�K�D�U�G���)�D�K�U�Q�L���H�L�Q�H���H�Q�J�D�J�L�H�U�W�H���1�D�F�K�I�R�O�J�H��
�I�¾�U�� �G�L�H�� �)�X�Q�N�W�L�R�Q�� �G�H�V�� �%�D�G�H�S�O�D�W�]�Z�D�U�W�V��
�J�H�I�X�Q�G�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���N�R�Q�Q�W�H���X�Q�G���Z�¾�Q�V�F�K�W��
�L�K�P���Y�L�H�O���)�U�H�X�G�H���E�H�L���G�H�U���7�¦�W�L�J�N�H�L�W��

Wir sind jetzt auf Instagram
�$�E�� �V�R�I�R�U�W�� �L�V�W�� �X�Q�V�H�U�H�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�� �D�X�I��
�,�Q�V�W�D�J�U�D�P�� �]�X�� �I�L�Q�G�H�Q�� �•�� �P�L�W�� �D�N�W�X�H�O�O�H�Q��
�,�Q�I�R�V�����V�S�D�Q�Q�H�Q�G�H�Q���(�L�Q�E�O�L�F�N�H�Q���X�Q�G���D�O-
�O�H�P���� �Z�D�V�� �X�Q�V�H�U�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�O�H�E�H�Q�� �D�X�V-
�P�D�F�K�W�����)�R�O�J�W���X�Q�V�����E�O�H�L�E�W���D�X�I���G�H�P���/�D�X-
�I�H�Q�G�H�Q���X�Q�G���Z�H�U�G�H�W���7�H�L�O���X�Q�V�H�U�H�U���&�R�P-
�P�X�Q�L�W�\���� �:�L�U�� �I�U�H�X�H�Q�� �X�Q�V�� �¾�E�H�U�� �M�H�G�H�Q��
�(�L�Q�]�H�O�Q�H�Q��

Geschäftsbericht 2025 
�'�H�U�� �*�H�V�F�K�¦�I�W�V�E�H�U�L�F�K�W�� ���������� �G�H�U�� �*�H-
�P�H�L�Q�G�H�X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�� �L�V�W�� �D�E�� �V�R�I�R�U�W�� �H�U-
�K�¦�O�W�O�L�F�K���� �'�H�U���D�X�V�I�¾�K�U�O�L�F�K�H���*�H�V�F�K�¦�I�W�V-
�E�H�U�L�F�K�W���G�R�N�X�P�H�Q�W�L�H�U�W���G�L�H�� �7�¦�W�L�J�N�H�L�W�H�Q��
�G�H�U�� �%�H�K�¸�U�G�H�Q���� �G�H�U�� �9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J���� �G�H�U��
�%�H�W�U�L�H�E�H���X�Q�G���G�H�U���.�R�P�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q�����'�H�U��
�*�H�V�F�K�¦�I�W�V�E�H�U�L�F�K�W�� �N�D�Q�Q�� �E�H�L�� �G�H�U�� �*�H-
�P�H�L�Q�G�H�N�D�Q�]�O�H�L���H�L�Q�J�H�V�H�K�H�Q���R�G�H�U���L�Q���J�H-
�G�U�X�F�N�W�H�U�� �)�R�U�P�� �E�H�V�W�H�O�O�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �'�H�U��
�%�H�U�L�F�K�W�� �L�V�W�� �]�X�V�¦�W�]�O�L�F�K�� �D�X�I�� �G�H�U�� �+�R�P�H-
�S�D�J�H���G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H���*�H�E�H�Q�V�W�R�U�I�����Z�Z�Z��
�J�H�E�H�Q�V�W�R�U�I���F�K�����D�X�I�J�H�V�F�K�D�O�W�H�W��

Anlassbewilligung erteilt
�)�R�O�J�H�Q�G�H�� �$�Q�O�D�V�V�E�H�Z�L�O�O�L�J�X�Q�J�� �Z�X�U�G�H��
�H�U�W�H�L�O�W���D�Q����

	�€ �6�7�9���*�H�E�H�Q�V�W�R�U�I�����.�U�H�L�V�M�X�J�H�Q�G�W�D�J��
�Y�R�P���6�D�P�V�W�D�J�����������bMai, bei der 
�6�F�K�X�O�D�Q�O�D�J�H���%�U�¾�K�O�����*�H�E�H�Q�V�W�R�U�I

�'�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�U�D�W���Z�¾�Q�V�F�K�W���G�H�Q���9�H�U�D�Q-
�V�W�D�O�W�H�U�Q�� �V�F�K�R�Q�� �K�H�X�W�H�� �H�L�Q�H�Q�� �J�H�O�X�Q�J�H-
�Q�H�Q���X�Q�G���U�H�J�H���E�H�V�X�F�K�W�H�Q���$�Q�O�D�V�V��

Weber AG Kirchdorf | 5416 Kirchdorf AG  | Tel. 056 296 10 60 | info@webergartencenter.ch | www.webergartencenter.ch

Frühlingsfest
Sa. 25. April  -  9  bis  16 Uhr

So. 26. April  -  11  bis  16 Uhr
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Inserat

             1043 Mal von
             vorne angefangen.

3 Mal Ferien abgesagt. 

   1  neues Verfahren zur
Krebsdiagnose erarbeitet.

Mit Ihrer Spende fördern wir 
engagierte Forscherinnen und Forscher. 
IBAN CH67 0900 0000 3000 3090 1 
www.krebsforschung.ch

F D P B A D E N

	■ FDP Baden setzt sich für den Haupt­
sitz von Hitachi Energy Schweiz in 
der Region ein

�'�L�H���)�'�3���6�W�D�G�W�S�D�U�W�H�L���%�D�G�H�Q���E�H�J�U�¾�V�V�W��
�G�L�H�� �O�D�X�I�H�Q�G�H�� �6�W�D�Q�G�R�U�W�V�X�F�K�H�� �I�¾�U�� �G�H�Q��
�6�F�K�Z�H�L�]�H�U�� �+�D�X�S�W�V�L�W�]�� �Y�R�Q�� �+�L�W�D�F�K�L��
�(�Q�H�U�J�\�� �X�Q�G�� �V�L�H�K�W�� �G�D�U�L�Q�� �H�L�Q�H�� �J�U�R�V�V�H��
�&�K�D�Q�F�H���I�¾�U���G�L�H���5�H�J�L�R�Q���%�D�G�H�Q���:�H�W�W�L�Q-
�J�H�Q���� �'�H�U�� �V�W�D�U�N�H�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�V�W�D�Q�G�R�U�W��
�L�P���.�D�Q�W�R�Q���$�D�U�J�D�X���P�L�W���K�R�K�H�U���,�Q�Q�R�Y�D-
�W�L�R�Q�V�N�U�D�I�W���� �D�X�V�J�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�H�U�� �,�Q�I�U�D-
�V�W�U�X�N�W�X�U���X�Q�G���¾�E�H�U�G�X�U�F�K�V�F�K�Q�L�W�W�O�L�F�K�H�U��
�/�H�E�H�Q�V�T�X�D�O�L�W�¦�W�� �L�V�W�� �S�U�¦�G�H�V�W�L�Q�L�H�U�W���� �G�L�H��
�Q�H�X�H�� �+�H�L�P�D�W�� �Y�R�Q�� �+�L�W�D�F�K�L�� �(�Q�H�U�J�\��
�6�F�K�Z�H�L�]���]�X���Z�H�U�G�H�Q�����0�L�W���G�H�P���J�H�S�O�D�Q-
�W�H�Q�� �&�D�P�S�X�V�� �Y�R�Q���+�L�W�D�F�K�L�� �(�Q�H�U�J�\��
�6�F�K�Z�H�L�]�� �E�L�H�W�H�W�� �V�L�F�K�� �H�L�Q�H�� �K�L�V�W�R�U�L�V�F�K�H��
�&�K�D�Q�F�H���•���I�¾�U���:�H�W�W�L�Q�J�H�Q���D�O�V���S�R�W�H�Q�]�L�H�O-
�O�H�Q�� �6�W�D�Q�G�R�U�W�� �G�H�V�� �Q�H�X�H�Q�� �+�D�X�S�W�V�L�W�]�H�V����
�I�¾�U���G�L�H���5�H�J�L�R�Q���%�D�G�H�Q���:�H�W�W�L�Q�J�H�Q���X�Q�G��
�I�¾�U���G�H�Q���J�D�Q�]�H�Q���.�D�Q�W�R�Q���$�D�U�J�D�X�����%�L�V���]�X��
���������� �K�R�F�K�� �T�X�D�O�L�I�L�]�L�H�U�W�H�� �$�U�E�H�L�W�V-
�S�O�¦�W�]�H�����]�D�K�O�U�H�L�F�K�H���$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J�V�V�W�H�O�O�H�Q��
�V�R�Z�L�H�� �M�¦�K�U�O�L�F�K�� �0�L�O�O�L�R�Q�H�Q�� �D�Q�� �]�X�V�¦�W�]�O�L-
�F�K�H�Q�� �6�W�H�X�H�U�H�L�Q�Q�D�K�P�H�Q�� �N�¸�Q�Q�W�H�Q�� �H�Q�W-
�V�W�H�K�H�Q�����$�X�F�K���G�D�V���O�R�N�D�O�H���*�H�Z�H�U�E�H�����G�L�H��
�*�D�V�W�U�R�Q�R�P�L�H���X�Q�G���V�R�P�L�W���G�L�H���$�W�W�U�D�N�W�L�Y�L-
�W�¦�W���G�H�U���5�H�J�L�R�Q���Z�¾�U�G�H�Q���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J���J�H-
�V�W�¦�U�N�W�����'�L�H���)�'�3���%�D�G�H�Q���L�V�W���¾�E�H�U�]�H�X�J�W����
�'�L�H�V�H�V�� �3�U�R�M�H�N�W�� �L�V�W�� �H�L�Q�H�� �H�L�Q�]�L�J�D�U�W�L�J�H��
�&�K�D�Q�F�H�� �I�¾�U�� �X�Q�V�H�U�H�Q�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V-
�V�W�D�Q�G�R�U�W���� �8�Q�V�� �L�V�W�� �E�H�Z�X�V�V�W���� �G�D�V�V�� �G�L�H��
�Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�H���8�P�]�R�Q�X�Q�J���Y�R�Q���/�D�Q�G�Z�L�U�W-
�V�F�K�D�I�W�V�O�D�Q�G���L�P���:�H�W�W�L�Q�J�H�U���7�¦�J�H�U�K�D�U�G
�¦�F�K�H�U�� �X�Q�G�� �E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H�� �9�H�U�H�L�Q�E�D�U�X�Q-
�J�H�Q���¾�E�H�U���G�H�Q���V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���*�U�¾�Q�J�¾�U-
�W�H�O�� �)�U�D�J�H�Q�� �D�X�I�Z�H�U�I�H�Q���� �'�L�H�V�H�� �V�L�Q�G��
�E�H�U�H�F�K�W�L�J�W���� �X�Q�G�� �H�V�� �J�L�O�W���� �V�L�H�� �H�U�Q�V�W�� �]�X��
�Q�H�K�P�H�Q���� �*�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J�� �G�D�U�I�� �Q�L�F�K�W��
�D�X�V�V�H�U���$�F�K�W���J�H�O�D�V�V�H�Q���Z�H�U�G�H�Q�����G�D�V�V���H�V��
�V�L�F�K�� �E�H�L�P�� �+�L�W�D�F�K�L���&�D�P�S�X�V�� �X�P�� �N�H�L�Q��
�E�H�O�L�H�E�L�J�H�V���%�D�X�Y�R�U�K�D�E�H�Q���K�D�Q�G�H�O�W�����V�R�Q-
�G�H�U�Q���X�P���H�L�Q�H���H�L�Q�P�D�O�L�J�H���V�W�U�D�W�H�J�L�V�F�K�H��
�&�K�D�Q�F�H���P�L�W���O�D�Q�J�I�U�L�V�W�L�J�H�U���:�L�U�N�X�Q�J���I�¾�U��
�X�Q�V�H�U�H�Q�� �J�H�V�D�P�W�H�Q�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�U�D�X�P����
�'�L�H�� �)�'�3�� �U�X�I�W�� �G�H�V�K�D�O�E�� �D�O�O�H�� �$�N�W�H�X�U�H��
�G�D�]�X�� �D�X�I���� �V�L�F�K�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�W�L�Y�� �X�Q�G�� �O�¸-
�V�X�Q�J�V�R�U�L�H�Q�W�L�H�U�W�� �H�L�Q�]�X�E�U�L�Q�J�H�Q���� �(�V��
�E�U�D�X�F�K�W�� �M�H�W�]�W�� �G�H�Q�� �J�H�P�H�L�Q�V�D�P�H�Q�� �:�L�O-
�O�H�Q���� �W�U�D�J�I�¦�K�L�J�H�� �.�R�P�S�U�R�P�L�V�V�H�� �]�X�� �I�L�Q-
�G�H�Q�����G�L�H���V�R�Z�R�K�O���¸�N�R�O�R�J�L�V�F�K�H���$�Q�O�L�H�J�H�Q��
�E�H�U�¾�F�N�V�L�F�K�W�L�J�H�Q���D�O�V���D�X�F�K���Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W
�O�L�F�K�H���3�H�U�V�S�H�N�W�L�Y�H�Q���H�U�¸�I�I�Q�H�Q�����'�L�H���)�'�3��
�%�D�G�H�Q���D�S�S�H�O�O�L�H�U�W���G�H�V�K�D�O�E���D�Q���D�O�O�H�����6�H�W-
�]�H�Q�� �Z�L�U�� �X�Q�V�� �D�N�W�L�Y�� �I�¾�U�� �X�Q�V�H�U�H�Q�� �:�L�U�W-
�V�F�K�D�I�W�V�V�W�D�Q�G�R�U�W�� �H�L�Q�� �•�� �I�¾�U�� �X�Q�V�H�U�H�� �5�H-
�J�L�R�Q���� �I�¾�U�� �X�Q�V�H�U�H�Q�� �.�D�Q�W�R�Q�� �X�Q�G�� �I�¾�U��
�N�R�P�P�H�Q�G�H���*�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�H�Q��� ZVG

MITTEILUNG DER  
REDAKTION

Vorgezogener Redaktionsschluss:

Bitte beachten Sie, dass der Re-
daktionsschluss für die Ausgabe 
vom Donnerstag, 7. Mai, wegen 
des Feiertags in Zürich bereits am 
Donnerstag, 30. April, ist.
� Die Rekdation
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AGENDA

VERANSTALTUNGEN

� SPOTLIGHT

Irish Night im Salzhaus 
Mit ihrem neuen Album «This ain’t quiet» legt das Saint City Orchestra ein drecki­
ges Manifest vor – gegen die Stille, gegen das Schweigen, gegen das brave Mit­
laufen. Was hier aus den Boxen knallt, ist ein rotzfrecher Mix aus Irish Punkrock 
und der ungeschönten Realität des Lebens – laut, wild, ehrlich und mit einer 
ordentlichen Portion Ironie. Die Goblins nehmen irische Klassiker, jagen sie durch 
den Verstärker und spucken sie als tanzbare Abrissbirnen wieder aus. Dazu gibt es 
eigene Hymnen irgendwo zwischen Celtic Rock, Folk-Punk und wilden Pub-
Grooves – mal episch, mal dreckig, aber stets authentisch. In Schubladen passen 
sie nicht. Höchstens in ein Guinness-Glas – mit Schaumkrone! Ausserdem gibt es 
eine Whiskydegustation mit Martin Kuhn von der Whisky Post in Dättwil. Aus­
gewählte Irish Whiskys können günstig verkostet werden.
Samstag, 2. Mai, Türöffnung um 19.30 Uhr, Konzert um 20.30 Uhr, Salzhaus, 
Brugg, salzhaus-brugg.ch� BILD: ZVG

FILMTIPP

Mein Leben nach dem Notenschnitt, 
CH 2026, Play SRF

Sven is back!
In seiner SRF-Dokumentation «Mein 
Leben und der Notenschnitt» porträtierte 
der Filmemacher Luzius Wespe 2021 vier 
Kinder an der Schwelle zur Sekundarstufe 
und machte sichtbar, wie früh junge Men­
schen die Weichen für ihre Zukunft stel­
len müssen. Der heimliche Star damals: 
der schlangenversessene Wildfang Sven, 
der mit seinen Noten und dem Schulsys­
tem hadert. In «Mein Leben nach dem 
Notenschnitt» besucht der Regisseur drei 
der porträtierten Teenager erneut. Diese 
stehen nun vor dem nächsten grossen 
Schritt in ihrem Leben: der Lehrstellen­
suche. Der Film ist eine charmante Aus­
einandersetzung mit dem Heranwachsen 
– und den grossen Verantwortungen, die 
plötzlich auf jene, die eben gerade noch 
Kinder waren, zukommen. Während sich 
Sven über das dauernde Stehen im 
Berufsalltag ärgert («man darf Pause 
machen und atmen, aber man darf sich 
nicht hinsetzen»), muss Mara ihren Traum 
von der Tierärztinnenkarriere nach dem 
Austritt aus dem Gymnasium endgültig 
begraben. Und Florina hadert derweil mit 
den Stellenabsagen. Dabei wird schnell 
deutlich: Diese drei Heranwachsenden 
sind längst keine Kinder mehr, und sie 
checken ganz genau, 
wie die Welt läuft.

Olivier Samter   
Filmjournalist

Laura Schnellmann 
Co-Leiterin der Gemeinde-  
und Schulbibliothek Windisch

BUCHTIPP
Bibliothek Windisch

Eine wie Frankie

Roman von  
Graham Norton
Kindler, 2025

Der irische Autor Graham Norton ist 
vielen primär als Gastgeber einer eigenen 
Fernsehshow auf BBC bekannt. In seinen 
Romanen, von denen ich an dieser Stelle 
bereits den dritten bespreche, spielt der 
Humor eine untergeordnete Rolle. Er ent­
wirft seine Charaktere sorgfältig, und die 
Geschichten enthalten meist auch eine 
gewisse Tragik. Im vorliegenden Buch er­
zählt die alte Dame Frankie ihrem jungen 
irischen Pfleger ihre Lebensgeschichte: 
Als Vollwaise unter zum Teil tragischen 
und traumatischen Bedingungen in Ir­
land aufgewachsen, flüchtet die kaum er­
wachsene Frankie nach London zu ihrer 
Freundin. Der berufliche Ausflug nach 
New York endet damit, dass die junge 
Frau im Big Apple bleibt und dort ihre 
grosse Liebe und ihre Berufung findet. 
Endlich kann sie ihre Begabung als Kö­
chin in ihrem eigenen Restaurant ausle­
ben, und ihr Mann Joe steigt kometen­
haft auf als bildender Künstler. Aber Fran­
kie hat früh gelernt, dass man dem Glück 
nicht trauen darf. Nebst dem spannenden 
Plot punktet der Roman mit einem detail­
lierten Stimmungsbild von New York in 
den Sechzigern bis Achtzigern und vom 
Aufkommen von Aids, damals noch als 
Schwulenkrebs be­
zeichnet.

FREITAG, 24. APRIL

BADEN
19.30: Vortrag  mit Thomas Vogel zum 
Thema «Mässigung – was wir von einer alten 
Tugend lernen können», Saal Roter Turm 
(UG). Infos: pastoralraum.ch
20.00: Barabend im Kulturhaus Royal. 1000 
Trank und eine Nacht. Infos: royalbaden.ch
20.15: Das Luftschiff – Heimsuchung in 
Drag. Musiktheater. Theater im Kornhaus.  
Infos: thik.ch

BRUGG
18.00–22.00: Eröffnung der Ausstellung: 
Georgette Maag und Aldo Mozzini (Urban 
Playground), Zimmermannhaus.  
Infos: zimmermannhaus.ch

SAMSTAG, 25. APRIL

BADEN
10.00: Blick ins Kurtheater – Führung durchs 
Haus mit Ursula Dietrich. Kurtheater. Infos/
Tickets: kurtheater.ch
20.00: Eliane – Soulfire Tour 2026.  
Kurtheater. Infos: kurtheater.ch
20.15: Preživljavanje svakodnevnog – Über­
leben im Alltag. Thik weltwärts präsentiert 
Saša Turković, den Veteranen der kroati­
schen Stand-up-Szene. Die Veranstaltung 
wird auf Kroatisch abgehalten (keine 
Übersetzung). Theater im Kornhaus.  
Infos: thik.ch 
22.00–4.00: Dub Royal. Kulturhaus Royal. 
Infos: royalbaden.ch

NEUENHOF
11.00–15.00:  Frauen-Kleider-Tausch –  
neuer Wind für deinen Kleiderschrank: 
mitbringen, anprobieren, mitnehmen. In 
den Räumen des Jugendtreffs. Kaffee und 
Kuchen.

UNTERSIGGENTHAL
10.00–17.00: Ausstellung «Drei Welten – ein 
Erlebnis» von Bähram Alagheband, Raúl 
Pellicier und Bárbara Y. Gutiérrez Cazañas. 
Gemeindehaussaal. kult-untersiggenthal.ch

SONNTAG, 26. APRIL

BADEN
10.00: Philo-Brunch. Kulturcafé Baden. 
Infos: kulturcafé.ch
17.00: Kammermusik-Trio im Gartensaal der 
Villa Boveri. Infos: korendfeld.ch
17.00: Choreo Persona Showing – Einblick 
in choreografische Skizzen. Auf der Bühne 
im Kurtheater. Infos: kurtheater.ch

ENNETBADEN
15.00–18.00: Spielnachmittag: ein 
Nachmittag voller Spiel und Spass für Gross 
und Klein. Das Café hat geöffnet. Kulturzent­
rum Ennetraum.
15.00–18.00: Offene 3-D-Druck-Werkstatt: 
3-D-Druck selbst ausprobieren und eigene 
Ideen umsetzen. Das Café hat geöffnet. 
Kulturzentrum Ennetraum.

UNTERSIGGENTHAL
10.00–17.00: Ausstellung «Drei Welten – ein 
Erlebnis» von Bähram Alagheband, Raúl 

Pellicier und Bárbara Y. Gutiérrez Cazañas. 
Gemeindehaussaal. kult-untersiggenthal.ch

WINDISCH
10.00-18.00: Römersonntag für die ganze 
Familie im Legionärspfad.  
Infos: museumaargau.ch
11.30-12.30/13.30–14.30: Das Kloster in 
neuem Glanz. Einblicke in das Kloster und 
seine Kirche. Infos: museumaargau.ch
13.00–13.30: Familienführung mit 
Ausbildung zum Legionär. Legionärspfad. 
Infos: museumaargau.ch
15.00–15.30: Kurzführung durch die 
Legionärsunterkünfte. Legionärspfad.  
Infos: museumaargau.ch

MONTAG, 27. APRIL
ENNETBADEN
17.00–21.00: Jass-Stammtisch: der 
Jass-Treff für alle. Die Bar hat geöffnet. 
Kulturzentrum Ennetraum.

DIENSTAG, 28. APRIL

BADEN
12.00: Parkführung: Eine Auszeit im Park.
Daniel Schneider, Gärtner aus Passion, führt 
fachkundig durch den Park der Villa Boveri. 
Infos: villaboveri.ch
19.30: Sol Invictus, Tanztheater von  
Hervé Koubi, Theatersaal im Kurtheater. 
Info: Infos: kurtheater.ch. 

SPREITENBACH
16.30–17.00: Geschichtenzeit: Claudia 
Steiner erzählt eine Geschichte. Für Kinder 
von 3 bis 6 Jahren. Gemeindebibliothek.

MITTWOCH, 29. APRIL

BADEN
20.00: Irish Stubete. Kulturcafé Baden. 
Infos: kulturcafé.ch

20.00: Mensch Läppli Tour 2026 – Läppli ist 
zurück. Kurtheater. Infos: kurtheater.ch

ENNETBADEN
14.00–16.00: Büchertreff: Bücher tauschen 
und sich inspirieren lassen. Das Café hat 
geöffnet. Kulturzentrum Ennetraum.
20.15–22.00: Treffpunkt: mehr Beziehung 
– weniger Stress. Die Bar hat geöffnet. 
Kulturzentrum Ennetraum.

SPREITENBACH
15.00–15.30: Buchstart: Versli, Fingerspiele, 
Lieder und eine kurze Geschichte mit Sibylle 
Müller. Für Kinder von 0 bis 3 Jahren und 
ihre Begleitperson. Gemeindebibliothek.

UNTERSIGGENTHAL
18.00: Sonderausstellung «Wasser – gefasst 
und verteilt» , mit Apéro. Reservoir 
Schachen: von der Idee zum Projekt mit 
Michael Merkli. Ortsmuseum.  
Infos: ortsmuseum-untersiggenthal.ch 

DONNERSTAG, 30. APRIL

BADEN
18.00–21.00: Konzert: Roman Street, 
Gypsy-Jazz-Latin im Henry’s Live Music & 
Sports Bar, Schlossbergplatz 4. Info: 
cocobaden.ch
20.00: Cedric Schild Live: «I de Videos bini 
lustiger». Kurtheater. Infos: kurtheater.ch
20.30: Lesen für Bier #3 mit Gina Walter und 
Jeremy Chavez. Poetry-Slam war gestern! 
Kulturhaus Royal. Infos: royalbaden.ch

GEBENSTORF
19.00: Tee und Gebet im Kirchgemeinde­
haus, Leitung: Nanajan Alkhouri.

FREITAG, 1. MAI

BADEN
19.30: Schweizer Vokalconsort: Adieu. Bye. 
Ufwiderluege: Das Konzert widmet sich ganz 
dem Abschied, dem Schmerz und dem 
Loslassen. Reformierte Kirche.
20.15: Eimi schwümmt (Premiere). Die 
Abschweifungen einer Kindergärtnerin. Ein 
Monolog. Mit Vivianne Mösli und Christoph 
Gantert. Theater im Kornhaus. Infos: thik.ch

WETTINGEN
19.30: Stärne 40gi: Jubiläumskonzert von 
Vocappella. Schulhaus Margeläcker.  
Infos: vocappella.ch.

AGENDA

Ihren einmaligen Agendaeintrag 
publizieren wir kostenlos. Der Ein­
gabeschluss ist jeweils Freitag vor 
der Erscheinung der Zeitung.  
Die Auswahl liegt im Ermessen  
der Redaktion.  
Senden Sie Ihren Hinweis an  
redaktion@effingermedien.ch.

BADEN

Familienzentrum Karussell 
Region Baden
Jeden Mo bis Fr, 15.00–17.00: Treffpunktcafé.
Jeden Mo/Mi, 15.00–16.30: Kinderbrocki.
Jeden Do, 14.00–17.00: Kinderhütedienst 
und Näh- und Flickatelier.
Sa, 25.4., 9.00–12.00: Turnbeutel nähen.
Mo, 27.4., 10.00–11.00: Babymassage.
Di, 28.4., 17.30–18.30: Aerobic-Kids für 
Kinder von 7 bis 10 Jahren.
Haselstrasse 6, 5400 Baden, 056 222 47 44,  
www.karussell-baden.ch.

Generationen-Schach für alle ab  
60 Jahren und Kinder ab 9 Jahren
Mi, 29.4., 13.30–16.00, Pro Senectute 
Aargau, Bahnhofstr. 40. Auskunft: Pro 
Senectute Aargau, Beratungsstelle Bezirk 
Baden, 056 203 40 80.

Pro Senectute Radsportgruppe
Do, 30.4., 13.00–17.00: Steinenbühl– 
Zurzach. Treffpunkt: Schulhaus Untersig­
genthal. Leitung: Gottfried Nitka,  
079 409 43 66.

Pro Senectute Wandergruppe
Fr, 1.5., 8.22–17.15: 15. Etappe Aarewande­
rung Aarberg–Lyss (7 km). Treffpunkt: 
Bahnhof Baden, Sprüngli. Leitung: Walter 
Buchmann, 079 136 82 47, walter.buch­
mann@bluewin.ch, und Ernst Keiser, 079 
292 32 34, ernst.keiser@bluewin.ch.
Fr, 1.5., 8.47–16.37: Magglingen–Twann­
bergschlucht–Twann (11 km). Treffpunkt: 

Bahnhof Baden, Sprüngli. Leitung: 
Jacqueline Keller, 079 882 64 40, jackie.
keller@bluewin.ch, und Albert Greuter, 079 
450 49 44, albert.greuter@bluewin.ch.

FISLISBACH

Kath. Kirchenchor St. Agatha
Di, 19.30, kath. Kirchgemeindehaus, 
Präsidentin: Gabriella Dürst,  
www.stagathachor.ch.

GEBENSTORF

Pro Senectute Mittagstisch
Do, 30.4., 11.30, Restaurant Cherne. 
Abmeldung am Mo ab 18.00 an Sylvia 
Bader, 056 406 26 67.

NEUENHOF

Handharmonika-/Akkordeongruppe 
Pro Senectute
Mo, 27.4., 14.00–16.30, kath. Pfarrheim 
Neuenhof, kleiner Saal. Leitung: Ueli Jundt,  
079 471 34 51.
Pro Senectute Fitness und Gymnastik 
gemischte Gruppe
Do, 15.20–16.20, Turnhalle A.  
Auskunft: Pro Senectute Aargau, Beratungs­
stelle Bezirk Baden, 056 203 40 80.
Pro Senectute Nordic Walking
Fr, 9.00–10.15, Sportplatz Stausee. Auskunft: 
Pro Senectute Aargau, Beratungsstelle 
Bezirk Baden, 056 203 40 80.

SPREITENBACH

Bibliothek Spreitenbach
Langäckerstrasse 11, 
www.bibliothek-spreitenbach.ch.

TURGI

JUBLA Turgi
Infos unter: www.jubla-turgi.ch. Kontakt: 
info@jubla-turgi.ch.

Jugendarbeit Wasserschloss 
Turgi und Gebenstorf
www.jugendarbeit-wasserschloss.ch

Harmonie Turgi Gebenstorf
www.hatuge.ch

Pro Senectute Mittagstisch
Di, 28.4., 12.00, Seniorenzentrum Sunnhal­
de, Untersiggenthal. An-/Abmeldungen bis  
2 Tage vorher: Renate Treyer, 079 504 66 83.

STV Turgi 
Voleyball Mixed:  volleyball@stvturgi.ch.  
Turnen für jedermann: turnen@stvturgi.ch
Infos unter: www.stvturgi.ch. 

WETTINGEN

Pro Senectute Fitness und Gymnastik 
gemischte Gruppe
Di, 14.00–15.00, Mi, 9.30–10.30, GGW 
Birkenhof. Auskunft: Pro Senectute Aargau, 
Beratungsstelle Bezirk Baden,  
056 203 40 80.

Pro Senectute Jassen
Mo, 13.30–17.00, Restaurant St. Bernhard. 
Auskunft: Pro Senectute Aargau, Beratungs­
stelle Bezirk Baden, 056 203 40 80.

WÜRENLOS

Natur- und Vogelschutzverein/ 
Birdlife Würenlos
www.nvvw.ch

Pro Senectute Fitness und Gymnastik 
Frauengruppe
Mi, 14.00–15.00, Alte Turnhalle. Auskunft: 
Pro Senectute Aargau, Beratungsstelle 
Bezirk Baden, 056 203 40 80.

Pro Senectute Fitness und Gymnastik 
Männergruppe
Mi, 15.00–16.00, Alte Turnhalle. Auskunft: 
Pro Senectute Aargau, Beratungsstelle 
Bezirk Baden, 056 203 40 80.

Pro Senectute Walking
Mo, 8.45–10.00, zwei Gruppen: Geniesser 
und Fit. Treffpunkt: Firma Huba Control, 
Würenlos. Auskunft: Pro Senectute Aargau, 
Beratungsstelle Bezirk Baden, 056 203 40 
80.

Spielgruppe Würenlos
www.spielgruppe-wuerenlos.ch

Wanderclub Würenlos
Präsident: Markus Campagnoli,  
056 558 90 09, 076 576 21 69,  
markus.campagnoli@epost.ch. 
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